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Sle Sverrsteltuag Srscha-Wltebik hält stand - Elastische Abwehr gegen überlegene Materialmengen
* Aus dem Führerhauptquartier »

«8 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
Sibt beka « « t :

Am Brückenkopf von N i k o p o l wurde «
mehrere schwächere Augrisse der Sowjets ab»
»ewieseu . Südöstlich Ki .rowograd setzte«
»usere Truppe » ihre Augrisse fort uud « ahmen
ei« wichtiges Höheogeläude . Weiter « örtlich
wurde eine sowjetische Kampsgruppe ei « ge -
Ichloffe« und vernichtet . Im Raum vou S h i -
' omli scheiterten mit starke» Infanterie - und
Pa » ,erkräste « geführte seiudliche Durchbruchs ,
»ersuche noch hartnäckige » Kämpfe » . 78 Sowjet -
vo« zer wurde « abgeschosse« . Nordwestlich Ret -
schitza warfen » usere Truppe » » ach Abwehr
sei» dlicher Gegenangriffe die Botschewiste »
weiter zurück. Im Abschnitt vou W i t e b f k
beschränkte sich der Feind gester « aus örtliche
Angriffe , die abgeschlagen wnrde « . Das II . Ba -
taillo » des Krenadier -Regime « tes 528, « « ter
Führung des Hauptmann D ö r m a u u , hat sich
in de« schwere « Angriffs - nud Abwehrkämpfe «
südwestlich Slobi » besonders bewährt .

I « Süditalie » griff der Feind wieder -
holt mit starker Panzer - nud Schlachtslieger «
Unterstützung im Abschnitt von Ortoua au .
« amtliche Angriffe wurde « in erbitterte «
Kämpfe « « « ter hohe « Verluste « für de« Feind
abgewiesen . Fii » f Panzer wnrd 'en abgeschossen .
Au der übrige « Front verlief der Tag ruhig .

Bor der » orwegischen Küste griffe «
süuf britische Torpedoflugzeuge ein deutsches
Uuterseeboot uud ei « kleines Fahrzeug der
Kriegsmarine mit mehrere « Torpedos ersolg -
los a« . Zwei der a» gre .ise » de» Flugzeuge
wnrde « vernichtet , ei » dritte » ifc Bra « d 90
schaffen.

Nordamerikanische Bomber draWe « am
gestrige « Tage » » ter dem Schutz starker Be »
wölkung « ach Rordwestdeutfchlaud ei « . Durch
Luftvertcidiguugskräftc zersprengt « « d am zu -
sammeugesaßteu Angriff gehindert , warf der
Feind wahllos Spreng - u« d Brandbombe « aus
mehrere Orte . 28 der angreifende « Flugzeuge ,
daruuter St schwere Bomber , wurde « abgeschof -
sc« . Bier weitere Flugzeuge verlor der Feiud
über de« besetzten Westgebiete « . I « de« Abend -
stuude » des gestrige « Tages flöge « ei « ige feind -
liche Störslugzeuge iu das Rheinland ei « .
Schnelle deutsche Kampfflugzeuge warfen in der
»ergaugeueu Nacht Bombe « auf Eastbourne .

*

Die bolschewistischen Angtiffsbivisionen im
Raum von Witebfk . die in den vergangenen
Tage vergeblich versucht hatten , zu einem ope ^
ratio auswertbaren Anfangserfolg zu kommen ,
scheinen durch die energische deutsche Abwehr
in der Abwicklung ihrer planmäßigen Offen -
sive in schwerwiegender Weise be -
hindert worden zu sein . Sic gaben am
Mittwoch mindestens vorübergehend den Haupt -
angriff auf und beschränkten sich auf örtliche
Unternehmungen , die sämtlich glatt abgewiesen
wurden . Diese negative Tatsache der Angriffs -
einstellung beherrscht das Kampfbild der Ost '
front : es gelang den Sowjets nicht
mehr , an irgendeiner Stelle räum -
greifende Erfolge zu erzwingen .
Vor allem die mittlere und nördliche Ostfront
ist seit langem in ihrer federnden Elastizität
verblieben und konnte auch durch die koyzen
triertesten Schwerpunktbildungen nicht durch -
stoßen werden .

Das Eichenlaub für den Sieger
von Korosten

DNB . Führerhauptquartier , 28. Dez
Der Führer verlieh am IS. Dezember das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiseruen Kreu -
zes au General der J « fa «terie Kurt v 0 »
ber Chevallerie , Kommandierender Ge -
» eral ei « es Armeekorps , als 337. Soldate « der
deutsche» Wehrmacht .

General von der Chevallerie hat das Ritter -
kreuz als Generalleutnant und Kommandeur
einer Jäger - Division am 23. Oktober 1041 für
seinen Anteil an den Kämpfen um Kiew im
August und September 1941 erhalten . Als
Kommandierender General eines Armeekorps
hat General von der Chevallerie im November
im Abschnitt nördlich Kiew die Ausgabe , zah -
lenmäßig weit überlegene Kräfte durch bin -
haltenden Widerstand zu feffelu . ein Durch -
brechen der deutschen Front zu verhindern
und Zeit für die Bildung einer neuen Abwehr -
front und die Bereitstellung zum Gegenangriff

> zu gewinnen , hervorragend gelöst . Nach ivochen -
langen schweren Abwehrkämpfen gegen feinde
liche Uebermacht nutzte General der Infanterie
von der Chevallerie die erste leichte Entspan -
nung vor der Front seines Armeekorps aus .
um in selbständig angesetzter Operation seiner -
seits zur Offensive überzugehen , die Bolfche -
wisten zu schlagen und starke Teile ihrer Kräfte
in K 0 r 0 st e n zu vernichten .

Viermal setzte beispielsweise die sowjetische
Führung westlich S m 0 l e n f k zu großgeplan -
ten Durchbruchsschlachten an , viermal mutzte
sie einsehen , daß in Richtung O r f ch a der Weg
für die Panzer und Schützendivisionen ver -
sperrt sei . Ter Frontabschnitt an der Auto -
straße Minsk — Smoleufk geriet durch die
glatte Abwehr der vier Großangriffe in den
Ruf einer unüberwindbaren Zen -
tral - Sperrftellung . So war es zu er ?
warten , daß der nächste , dem Zeitabschnitt nach
fällige Großangriff , an den Flanken dieser
Stellung eine Umgehung anstreben würde . Die
bolschewistischen Divisionen haben jedoch allem
Anschein nach eine Verteidigung angetroffen ,
die sich von der Verteidigung westlich Smolenik
nicht unterschied . Diese Tatsache und die
hohen Verluste , die die Bolschewiste « in
Kauf nehmen mußten , veranlaßten anscheinend
den vorläufigen Abbruch der Hauptkämpfe . Es
liegt jedoch kein Grund ^ vor , vorerst die Ge -
samteinstellung dieser Operationen zu erwar -
ten . Die feindliche Absicht , di ^ fich hinter der

Kampfeinstellung verbergen kann , mutz sich
erst in den nächsten Tagen zu erkennen geben .

An der gesamten übrigen Ostfront haben sich
ö.te in Entwicklung befindlichen Operationen
in den » bisherigen Sinne weiter entwickelt . Zu
verhältnismäßig gröheren Erfolgen der deut -
scheu Aktionen kam es im Kampfraum von
Kirowograd , wo eine feindliche Kampf -
gruppe eingeschlossen und vernichtet werden
konnte . Die gleichzeitige Eroberung eines
wichtigen Höhengeländes erweist den Schwung
und die flotte Durchschlagskraft des deutschen -
Unternehmens .

Vergeblich versuchten die Bolschewiften im
Raum von Shitomir die Initiative wieder
an sich zu reitzeu . Mit sehr hohen Pan -
zerverlufteu wurde der Feind zurttckge -
schlagen . Der duffällige Einsatz an Material
beweist , datz die bolschewistische Führung einzu -
sehen beginnt , datz sie auch mit der Bildung
von könzentriertesten Schwerpunkten zu kei -
nen weittragenden Folgen mehr kommt . Sie
versucht deshalb , ihre Ueberlegenheit an Ma -

terial an den verschiedensten Frontabschnitten
in stetigem Wechsel einzusetzen , um auf diese
Art zwar keinen Durchbruch , aber doch wenig -
ftens eine Zurückdrängung der deutschen Linien
erreichen zu können .

Noch ist es verfrüht , von einer Krise des
Materialkrieges zu sprechen , jedoch lassen auch
die gleichzeitigen Mißerfolge der dop -
pelt und dreifach überlegene »
Anglo - Amerikauer an der italienischen
Südfront derartige Gedanken in die Ucber -
leguug und Abschätzung der Entwicklung treten .
Aus der Erfahrung mit dem Materialmaffen -
krieg erwachsen die möglichen und notwendigen
Abwehrtechniken und bildet sich die geeignete
und erfolgreiche Abwehrstrategie her -
aus . Es war schon immer eine Selbftverständ -
lichkeit , daß man mit der Uebermacht an Men -
schen und Material in der Schlacht und in der
Gesamtkriegfnhrung fertig werden müsse , aber
die beweiskräftige Sprache der wirklichen Er -
eignifse verstärkt mit besonderem Gewicht die
theoretische Einsicht .

Welhnachlsfeierstunde in den Mannheimer Lunkern
Eine (Srohaktion des Gaues Baden -Elsah — Zusätzliche Weihnachtsbetreuung der Bombengeschädigten

0 Mannheim , 23. Dez . Am Abend des
gestrige « Donnerstag wurde de« Mannheimer
Bombengeschädigte « eine Borweihnachtsfreude
bereitet , die iu ihrem Gedanke » , wie i» der
Art ihrer Ausführmtg einzig dastehe « dürste .
Ms Großaktion des Staues Bade « -
Slfaß ertta » g i» alle » B » » ker» Weih » achts -
musik , geeignet das Me » fche » herz z» erhebe » ,
feine Seele z» erfülle » u » d dann i« de» kom¬
mende » Alltag anszustrahle » .

Der Leiter der Gaustelle Musik bei der Gau -
Propagandaleitung Baden , Pg . Müllen -

b e r g . hatte diese großzügige Gemeinschafts -
aktiou zur ' Weihnachtsbetreuung der Mann -
heimer Bombengeschädigten eingeleitet und
durchgeführt . Nach genau festgesetzter Planung
erschienen in allen Mannheimer Bunkern um
die siebente Abendstunde des 23. Tezemöex
Mnsiziergrupp ^n , um fnit Musikstücken , Liedern
und der Lesung von auf das Fest sich beziehen¬
den Gedichten und Märchen diesen schwer -
geprüften Volksgenossen eine Feierstunde eige -
ner und besinnlicher Art zu bereiten .

Insgesamt waren 31 Gruppen ( über 4M

Karl Gärtner erhielt den Gaukulturpreis1943
Der Gauleiter überreichte die hohe Auszeichnung

G Stratzburg . 23. Dez . Mittwochnach - Anschließend brachte ' Staatsminister Dr .
mittag überreichte Gauleiter Robert Wagner Schmitthenner im Ministerium unter An -

i« der Reichsstatthalterei in Straßbnrg dem Wesenheit der leitenden Beamten seinem Mi -
Gauamtsleiter Ministerialdirektor Karl nisterialdirektor die große Freude und Genug

ärtuer de» Gaukulturpteis 1943. tuuyg der gesamten Lehrerschaft des Gaues

Zu der Ehrung waren stellvertretender Gau - die Hohe Auszeichnung zum Ausdruck ,

leiter Röhn , Gaupropagandaleiter , Landes Djx Urkunde ,
kulturwalter Schmid , Ministerpräsident ^ zusammen mi . dem Gaukulturpreis über¬

reicht wurde , hat folgenden Wortlaut :

„In Anerkennung seiner überragenden Ver -
dienste um das Erziehungswerk unseres Vol -
kes als Fundainent der deutschen Kultur ver -.
leihe ich den Kulturpreis 19.4.3 des Gaues Ba¬
den der NSDAP , an Gaüamtsleiter Mini¬
sterialdirektor Karl Gärtner , Ehrensenator der
Universität Freiburg und Ehrenbürger de «
Reichsuniversität Straßburg .

Während der seit ber Machtübernahme ver¬
flossenen zehn Jahre hat er das Unterrichts -
und Erziehnngswesen in Baden im Geiste der
nationalsozialistischen Weltanschauungen her .--
vorragender Weise neu aufgebaut .

Unter eigener schöpferischer Mitwirkung schu!
er durch Herausgabe wertvollsten , Schul - und
volkspolitischen Schrifttums das Rüstzeug
einer völkischen Erziehung , das weit über die
Kreise der Schule hinaus im Volke am Ober -
rhein wirksam geworden ^ ist.

Kraftvoll bewältigte er schließlich seit dem
Juni 1940 den Auftrag zur Umgestaltung de?
Schulwesens im Elsaß im deutschen Sinne , ins -
besondere aber die volksbewutzte Ausrichtung
der elsässischen Erzieherschaft . Dadurch trug er
entscheidend zur geistigen Heimholung des
Elsatz ins Grotzdeutsche Reich bei ."

. ('Ä

Va » li » lturprelstrSger Karl Gärtner
Aufnahme : Landesbildstelle Straßburg

Köhler sowie die Staatsminister Dr .
S ch m i .t t h e n n e r und P fTa u m e r erschie¬
nen . Der Gauleiter überreichte dem Kultur -
Preisträger dieses Jahres die Urkunde mit
einer hetzlichen Ansprache , in der er die ganz
einmalige Leistung von Pg . Gärtner hervor -
hob , dem es gelungen sei , Volksschule und Leh -
rerschaft in Baden dem Ungeist der Sustemzeit
zu entziehen und in der unverhältnismäßig
kurzen Zeit von drei Jahren im elsässischen
Volksschulwesen die Verfallserscheinungen der
französischen Demokratie zu beseitigen und da¬
mit einen ganz außergewöhnlichen Beitrag
zur kulturellen Neugestaltung im Elsaß ' zu
leisten .

cijc a>uch Seit « 4)

Dr . Goebbels spricht heute im Rundfunk
* Berlin , 24 . Dez . Rcichsminister Dr .

Goebbels spricht am Heiligabend zur fü« s-
te« Kriegsweihnacht zu den Deutsche » in der
Heimat , an der Front und in aller Welt . Die
Rede wird um 2t Uhr über alle deutsche« Sen -
der « bertrage » .

Ansprache Bohles
an die Auslandsdeutschen

* Berti « , 23. Dez . Der Leiter der Auslands -
Organisation der NSDAP . , Gauleiter Bohle ,
spricht am 24 . Dezember und 23. Dezember im
deutschen Kurzwellensender über die Richtstrah -
ler nach Süd - und Ostasien , Afrika und Nord - ,
Süd - und Mittelamerika zu den Auslandsdeut -
schen und den deutschen Seeleuten . Die 'Sende
' eiten sind wie folgt : Am 24. Dez . : 9,45 Uhr .
-5,30 Uhr , 19,00 Uhr ? am 25 . Dez . : 1,00 Uhr und
3,00 Uhr .

Personen ) aus allen Kreis st ädten Ba -
dens und des Elsasses gestern nach
Mannheim <gereist , hatten sich ehrenamtlich der
schönen Aufgabe Unterzogen und dafür zwei
Vorweihnachtstage geopfert . Die Gruppen um¬
faßten je y—19 Teilnehmer , setzten sich aus
allen namhaften Kreisen voin Theater bis zum
Mitglied der Volks - und Jugendmusik zu -
sammen . )Die Programmauslese war eine viel -
seitige , besonders sorgfältige und erstreckte sich
auf wertvolle Werke der barocken , klassischen
und der neuzeitlichen Musikliteratur .

Vom Kreis Straßburg waren sieben
Gruppen mit insgesamt 72 Personen gekom -
men . darunter stellten vier Gruppen die Iu -
gendmusikschule , die unter Leitung von Walter
Zuöer , Marg . Solling , Esther Karst , Irene
Walter und Mali Frickhösser Matthy standen
Die anderen Gruppen leiten Friedrich Rempp ,
Spielscharführer des Bannes 738 , Julius Kratz
Leiter des HJ .- Orchcst « rs des Bannes III
Rastatt , und Alfons Weibcl . Betriebsorchester
der Stadt Stratzburg .

Die vom Kreis Karlsruhe gestellten
sechs Gruppen mit insgesamt 76 Personen stan -

Oer Führer beauftragt Speer mit dem
Wiederaufbau der bombardierten Städte

B e r l i » , 23 . Dez . Der Führer hat Reichs¬
minister Speer als Nachkriegsaufgabe de«
Wiederaufbau der vom Bombenterror betros -
sene » Städte übertragen . Mit der Pla » » « g und
Vorbereitung dieses Wiederaufbaus soll so -
fort begonnen werden . Rcichsminister Speer
wird hierzu die beste« deutsche« Städtebauer ,
die sich vor dem Kriege als besonders geeignet
sür die städtebaulichen Ausgaben erwiesen ha¬
ben , z « sammensaffen und sür diese Aufgabe ei « -
fetze« .

den unter folgender Leitung : Staatsschauspieler
Paul Müller vom Badischen Staatstheater ,
BDM . - Werk Beauftragte Gerda Roth . , HJ .-
Baun und BDM . Untergau 109 , Bannsport -
.wartin Elsriede Jäger , Gaumusikinspizient
Pg . Falkenberg , Studienrat Stehlin und KreiZ -
kulturhauptstelleuleiter Pg . Wagner . Hier wirk -
ten u . a . mit : die Streichquartette des Badi -
schen Staatstheaters . des Jnstrumentalvereins
und des Munzschen Konservatoriums , ferner
das Streichguintett des Kreismufikzugs und
Doppelquartette von Karlsruher

'
Männerchören .

Nach der Feierstunde verweilten die Grup -
pen noch im Kreise der Bunkergenossen , musi -
zierten und sangen mit ihnen und konnten aus
den freudigen Äugen der Beschenkten den Dank
für das ihnen bereitete weihnachtliche Ereignis
entgegennehmen .

Badoglio entbot den „letzten Gru '
g"

* Rom , 23 . Dez . Aus einem sizilianifchen
Hafen fuhr am Mittwoch einneu erTrans -
port mit italienischen Kindern für
die ' Sowjetunion aus . Im Gegensatz zu
den ersten sechs Schiffen , die Anfang dieser
Woche mit sizilianifchen Kindern nach dem
Sowjet - „Paradies " verschleppt worden waren ,
batte diesmal Badoglio einen persönlichen
Vertreter entsandt , um den ausfahrenden Kin -
dern in seinein Namen den ..letzten Gruß des
Vaterlandes " zu entbieten . 01 Wie der römi¬
sche Rundfunk bemerkt , war ber von dem Ver -
treter Badoglios gebrauchte Ausdruck „letzter
Gruß " tatsächlich am Platze , da von den un -
glücklichen Kindern wohl nur die wenigsten ihi
Vaterland wiedersehen dürften .
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^owjctsdialfcn
Uber Siidifalicn

Von Dr . Wolldieter von Langen , Rom

Süditalien als Zitadelle zur Bolfche -
wisierung Südeuropas zu organisie -

ren , um von hier im Zufammenwir5en mit der
kommunistischen Hochburg in Nordafrika , Al -

gier , den lateinischen Raub für Moskau zu
organisieren , gehört zu den Plänen des Kreml ,
die im Zuge der jüngsten angelsächsifch -fowjet -

russischen Konferenz starken Auftrieb erfahren
haben und deren Realisierung ohne Rücksicht
auf anderslaufende britisch - amerikanifche Pläne
vorgetrieben wird , wie sie etwa in der „Selb -

ständigkeit " Siziliens sichtbar werden . Der
Vorsitz , den Wnchinskn in Bari über die alli -
ierte Jtalien - Kontroll - Kommission führt , ist
Symptom für Moskaus Pläne über die zu -

künftige Funktion Süditaliens . Seinen angel -

sächsischen Mitspieler , vor allem aber seinen
direkten oder indirekten italienischen Mithel -

fern von Badoglio bis zu den liberalistischen
Strohmännern des inzwischen vollauf kommu -

niftifch kontrollierten sogenannten italienischen
.LZefreiungskomitees " ist dabei eine Rolle zu -

gedacht , für die das Wort des venezianischen
Gesandten am Hose Alexander VI . in Rom
gilt : „Unser Herr pflegt sie erst zu mästen , um
ihnen dann den Garaus zu wachen ."

Aufschlußreich für die umfassenden Pläne ,
die sich Moskau im Zuge der britisch - ameri -
kanischen Besatzung Süditaliens gesetzt hat . , st
die Ausarbeitung des vom Kreml der italieni -

schen kommunistischen Partei anbefohlenen A k-
tionsprogramms . Als mit dem 25 . Juli
Badoglio den italienischen Kommunisten zur
Legalität verhals , erließ Moskau Instvuktio -
nen , die die Aktionslast ausschließlich aus die
Eroberung von Schlüsselstellungen konzen -
trierte . Tie damaligen Anweisungen laffen sich
in vier Hauptpunkten zusammenfassen : Be -
fetzung der Kommandostellen der Arbeiterorga -
nisationen und Syndikate ldabei besonders
aber des Eisenbahn - und ' Transvortwefens ) .
Einbruch in die Provinzial ^ und Kommunal -
Verwaltungen unter Einsetzung von Vertrau -

ensmännern in die Gelenkstellen der staatlichen
Verwaltung , Abkommen mit den Organisatio -
nen nichtkommunistischer Tendenz , um sie im
Sinne Moskaus zu manövrieren , was beson -
ders deutlich wurde hinsichtlich der Parteier
der am 26.

'
Juli entstandenen sogenannten

„ Nationalen Aktionsfront "
, die am 9 . Septem -

ber den Namen „Befreiungskomitee " annahm .
Den feit dieser Zeit aus Sizilien und in

Süditalien gelandeten Sowjetemissären und
bolschewistischen Propagandisten wurden wei -
tere Ziele gesteckt , durch die die Massen selbst
in Bewegung gebracht werden , die dem Kreml
die Mittel an die Hand liefern sollen , im Mit -
telmeer seine Machtpolitik im Sinne des roten
Imperialismus gegen alle Machttendenzen vor
allem der Briten im selben Raum durchzu -
setzen . Die Agitation wurde aus den General -
nenner gebracht , das irgendivelche Erwartungen
von fetten der süditalieuischen Bevölkerung
auf die Angelsachsen nur Enttäuschung bringen
werden , da der einzige Sieger Sowjetrußland
sein würde . Hervorgehoben wurde dieses Ar -
gument unter Bezugnahme auf die Konferen -
zen . auf denen die Borherrschaft Sowjetruß -
lauds über Europa durch Abkommen zwischen
Moskau und seinen Verbündeten fixiert wor -
den sei . Die mit Rücksichtnahme aus die pluto -

.kratischeu Alliierten wiederholte Bebauptuktfi ,
daß die Welt nach dem Kriege in zwei Grup -
pen , und zwar den Vereinigten Sowjetstaaten
unter Moskaus Kontrolle und den englisch -
amerikanischen Staaten unter USA . - Kontrolle ,
geteilt werde , wurde mit dem Zusatz versehen ,
daß . dem Kommunismus nach dem Kriege in
den angelsächsischen Staaten nie vorhandene
Möglichkeiten zur Machtentsaltuug geboten sein
werden . „

Die nationale Tarnung , die Moskau
zur unterirdischen Hetzarveit der Kommunisten
im republikanischen Italien befahl , ist in erster
Linie auf den niedrigen Klerus und die katho -
tische Arbeiterschaft abgestellt . Am intensivsten
werden die Dorfgeistlichen von dieser Agitation
angesprochen , die unter dem von Moskau
eigens sür Süditalien kreierten Schlagwort :
„Jesus Christus — der erste Kommunist der
Welt "' sül den Kommunismus mit Verspre -
chungcn gewonnen werden sollen , da der zu¬
künftige Sowjetstaat Italien den Lateran Ver -
trag nur geringfügig ändern und die Reli -
gionsausübung nicht ändern werde . Je nach
örtlichen Berhältniffeu wurde die Tendenz
sichtbar , etwaige Spannungen zwischen dem
hohen und niedrigen Klerus von ber kommu -
nistischen Agitation zu Gunsten des letzteren
auszubeuten , um dessen Einfluß auf die Land -
bevölkerupg es Moskaus Agenten sichtlich zu
tun ist . Demselben Ziel dient die angeblich 1941
illegal , in Wirklichkeit während ber Badoglio -
Herrschaft auf Anordnung Moskaus ins Leben
gerufene „Bewegung der katholischen Kommu -
nisten "

, deren Propaganda „voce operjia " in
Berquickung von Christus und Lenin ^ Religion
und Diktatur des Proletariats . Christen und
Partisanen , einen Höhepunkt kommunistischer
Unverschämtheit darstellt .

In diesem Zusammenhang schlagen die So -
wjetemissäre ' eine neue , sür Süditalien refer -
" ierte Taste an mit der Propagierung
des sogenannten „ lateinischen Ko in -
:nuirismu s " . Sie stellt wohl eiü Gegen -
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mittel auf die durch Katnn , Winniza usw . statt¬
gefundenen Aufklärung dar und wird von der
Beteuerung getragen , daß Moskau in Italiennicht ein Sowjetsystem russischen bzw . slawi -
schen Types einzuführen gedenke . Die latei -
nifche Form des Kommunismus sei vielmehrder Mentalität der lateinischen Völker Ita¬liens , Spaniens , Frankreichs und den dortigen
gegenüber Rußland unterschiedlichen Lebens¬
bedingungen angepaßt . Die naheliegende Frage ,ob die durch den Kommunismus in Spanienund neuerdings erst wieder in Neapel durch -
geführten Massenmorde nach .der russischen
Forderung der lateinischen ^ orm d̂e « *<oI ' *ie -wismus erfolgten , wird weiter nicht behandeleWohl aber versteht es sich von selbst , da « der
Gimpelfang mit diesem „lateinischen " Kommu¬nismus in erster Linie auf die schwankende
intellektuelle Schicht und erneut aus die katholischen Kreise Süditaliens abzielt .

Zwei neue Ritterkreuzträger
* Berlin . 28. Dez . De « Führer verlieh aufVorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegs¬marine . Großadmiral Doenitz , das Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes an Oberleutnant zur SeeKarl Friedrich K u e n z e l .
Der Führer verlieh ferner ' auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -
schall Görina . das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an 'Oberfeldwebel S e n t f ch e l . Bord ,
funker in einem Sturzkampfgeschwader .

Admiral von Deuter in Potsdam
beigeseht

* Potsdam , 23. Dez . Auf dem Bornstedter
Friedhof wurde Donnerstagmittag Admiral
von Reuter , der Held von Seava Flow ,neben seinem gefallenen Sohne beig .' setzt.
Großadmiral R a e d e r legte den Kranz des
Führers am Sarge nieder und sprach Ab -
schiedsworte für den Führer und für die
Kriegsmarine . Er würdigte in dankbaren Wor -
ten die großen Verdienste des verstorbenen Ad -
mirals in der alten Kriegsmarine und um den
Wiederaufbau der Kriegsmarine im neuen
Deutschland . Die deutsche Kriegsmarine, ^ so
sagte er , nehme Abschied von diesem großen
Toten , mit dem Gelöbnis , bis zum Siege zu
kämpfen . Unter dem Ehrensalut wurden die
sterblichen Ueberreste des ' verstorbenen Ad -
mirals der Erde übergeben .

Vadoglios Vorzensur auher Kraft
* Mailand , 28. Dez . ' Nach einer Meldung der

Stefani - Agentur hat das italienische Volksbil -
dunAsmimsterium amtlich die von der Ba -
doglio - Regierung geschaffene B o r z e n s u r fürdie Tages ? und Zeitschriftenpresse yneder aufae -
hoben . Die Meldung liefert einen interessanten
B̂eitrag zum Thema „Pressefreiheit " in
den sogenannten „demokratischen " Staaten . Als
Badoglio nach dem Sturz des Duce fein «,demo¬
kratisches Regime " errichtete , war eine seiner
ersten Taten die Einrichtung einer Vorzensur
für die «italienische Presse , die das faschistische
Italien ebensowenig kannte , wie das national -
sozialistische Deutschland . Dieser Vorgang der
Einführung und Wiederaufhebung der Presse - -
zeniur in Italien ist deShalh bemerkenswert ,weil sich die Anglo - Amerikaner stets besonders
viel auf ihre sogenannte „Pressefreiheit " zugutetun , während die tatsächlichen Verhältnisse im
schroffen Gegensatz zu ihren Phrasen stehen .

Austausch von Fleisch und Fett
* Berti « , 23. Dez . Der ungünstige Ausfall

der Kartoffelernte in einzelnen Gebieten des
Reiches macht die vorzeitige Abnahme
v o n .M a st s ch w e i n e n in außergewöhnlichem
Umfange erforderlich . Eine Verzögerung der
Abnahme dieser an den Markt kommenden
Mastschweine würde einen ' unerwünschten
Mehrverbrauch von Kartoffeln in der Schweine -
Haltung zu Lasten der Speisekartosselversor -
gung zur Folge haben . Aus diesem Grunde
werden zunächst in der 58 . Zuteilungsperiode
(10. 1. 1944 bis 6. 2. 1944) an Versorgungs¬
berechtigte über 14 Fahren 250 Gramm
SlffweinefleischanStellevon90Gr .
Butterschmalz ausgegeben . In einem
späteren Zeitpunkt wird dann daS jetzt einge¬
sparte Fett an Stelle von Fleisch zur Ausgabe
gelangen . Zur Durchführung dieser Maßnah -
men ist angeordnet , baß auf den Bezugs -
a b s ch n i t t 5 8 der Reichssettkarte über 90 Gr .
Butterschmalz kein Butterschmalz , sondern 230
Gramm Schweinefleisch ( nicht Fleifchwarenj
abgegeben werden - Die Bestellscheine 38 über
90 Gramm Butterschmalz sind ungültig und
dürfen von den Karten nicht abgetrennt werden .

Droht ein Umsturz in Aordasrita?
Anglo - amerikanische Saat geht auf Immer deutlichere Sprache der Kommunisten
B. Bichy , 28. Dez . Die Agitation der Wort -

ftihrer Moskaus in Algier hat jetzt eine ganz
Eindeutige Linie angenommen . Im Frühjahr
und besonders im Sommer und Herbst dieses
Jahres bewegte sich die Arbeit der verschie ^
denen kommunistischen Parteigründuugen noch
aus auseinanderlaufenden Wegen . In den rein
mohammedanischen Organisationen wurde Ber -
selbständigung der drei nordafrikanischen Län¬
der Tunesien , Algerien und Marokko und ihre
LoSlösung von Frankreich propaaiert . In Tn -
nesien war die Entwicklung am weiteste » fort '
geschritten . Die Forderung nach der Unabhän -
gigkeit und der Proklamier « » « der „Sowjet¬
republik " hatle sich in Zusammenhang mit den
Ereignissen in Beirut sogar schon zu „Ent -
schließungen " von Massenkundgebungen ver -
dichtet . Gleichzeitig war in den kommunistischen
Parteiorganisationen der Franzosen die Uni -
sizierung Nordafrikas und die Liauidiern » ? '
der mohammedanischen Hierarchie betrieben
worden .

SeitTeheran jedoch scheint Moskau eine an -
dere Weisung ausgegeben zu haben , die sich
zunächst durch die kommunistischen Angriffe
gegen de Gaulle ankündigte . Diese Daumen -
schraube wird nun Tag für Tag fester ange <-
zogen . De Gaulle habe im Gegensatz zn dem
„Faschisten " Giraud — so sagte ein kommu -
nistischer Sprecher — „gewisse Sympathien "
aber es sei doch deutlich zu erkennen , daß seine
Persönlichkeit nicht in der „Vollstreckung deS
Volkswillens " ailfgehen könne und sich des
halb über kurz oder lang mit der „ Generals -
kamarilla " Girauds wieder verbrüdern müsse ,
weil ihm seine zunehmende Isolierung die
Errichtung einer eigenen volksfeindlichen Dik -
tatur nicht erlaube .

Diese zwar unerhört anmaßende , aber für
kommunistische Begriffe doch noch im Rheto -
rischen bleibende Sprache hat jetzt einige akute
Krisenakzente erhalten . Der nordafrikanische

Sowjetsender . der „ im Namen des Volkes ge-
gen die Volksfeinde " zu kämpfen behauptete ,
gab bekannt , daß Nordafrika vor der „Diktatur
des Kapitals " nur gerettet werden könne ,
wenn es sich „auf einheitlicher Grundlage zu
einem einheitlichen Staat " zusammenschließe .
Die Schaffung der „Nordafrikanischen Union "
sei nicht nur eine „Befreiungsaktion "

, sonder »
auch eine „Aktion unmittelbarer Notwehr "
Denn — so wurde ausgeführt — der „Staats -
streich der Generalskamarilla " steht bevor , es
sei erwiesen , daß ein groß angelegtes Koni '
plott der „Volksfeinde " in Vorbereitung sei.das die Errichtung der „ kapitalistischen Dik -
tatur " bezwecke .

Der bedrängte Giraud , der schon seit län -
gerer Zeit nicht mehr zn reden wagt und
dessen Aufenthaltsort 'seit einigen Tagen un -

/ .

bekannt ist , wird also jetzt Angeschuldigt , den
Umsturz - vorzubereiten . Und deshalb soll
die Sowjetrepublik Nordasriko
schleunigst errichtet werden . Daran
sind — so wird weiter agitiert — alle inter -
essiert , die die „Freiheit lieben , in erster Li -
nie die Mohammedaner , die die Masse aus -
machen . Alö -Gegenmittel gegen d *n „drohenden
Umsturz " wird dringend empfohlen : „Kampf
bis zum äußersten gegen alle Gruppen , Orga .
nisationen und Parteien , die Vorbehalte gegen
den VolkSwillen machen , Entlarvung der
Vichn -Banditen " , ivie die. Anhänger der lega -
len Regierung genannt werden . Kamps sür ein
„ freies " Nordafrika . Kurz : es wird zum
Bürgerkrieg aufgerufen ^ und das in
einem Gebiet , das die Anglo - Amerikaner total
besetzt haben und total , kontrollieren .

Die Dauerkrise , die mit dem Eintreffen der
Anglo -Amerikaner vor einem Jahr eingesetzt
hat , scheint also jetzt in ein akutes Stadium
zu treten . Die anglo - amerikanische Saat geht
prächtig auf .

Tito ..bevollmächtigter alliierter Befehlshaber"
Exkönig Peter ausgeschaltet — Bruch Londons mit den Kairoer Emigranten

* Genf , 23. Dez . In einer geheimen Kon -
ferenz zwischen militärischen Vertretern der
Alliierten und einer Tito - Abordnung ist der
Bandenführer Tito , bereits „Marschall " von
Moskaus Gnaden , in den Rang eines „B e -
vollmächtigten alliierten Befehls -
Habers " erhoben worden . Gleichzeitig ver -
kündete der „ freie jugoslawische Rundfunk "

, es
fei auf der Konferenz des „Antifaschistischen
nationalen Rates für die Befreiung Jugo -
slawiens " beschlossen worden , der jugoslawi -
schen Exilregierung im Ausland alle Rechte
abzuerkennen und dem Exkönig Peter eine
Rückkehr ins Land zu verbieten .' Reuters Sonderkorrespondent in Kairo
meint dazu , die Tatsache , daß Exkönig Peter ^und seine Emigrantenclique von den Be -

Siidllalien wird ein neues Lengalen
Auch hier hungern Tausende im Zeichen der englisch-amerikanischen „Befreiung "

tt . W . Stockholm , 23. Dez . Die Engländer ha -
ben bezeichnenderweise nicht bloß die gleichen
Praktiken , sondern auch die gleichen Entschul -
digungFausreden sür die von ihnen heraus ,
beschworenen Mißstände in den besetzten Teilen
Italiens angewandt , wie sie für ihre Gewalt¬
herrschaft über Indien gang und gäbe sind

üditalien ist von ihnen und den Amerikanern
in einem Maße zum Pariagebiet und
bloßen Ausbeutu ' ngsobjekt 5 e '
macht worden wie die bisherigen Kolonien
des Empire . Offensichtlich geht auch die Lou -
boner Absicht dahin , aus Süditalien rlir die
Dauer eine englische Kolonie im Stile Maltas
oder Gibraltars zu machen . Welchen Umfang
die Hungerkatastrophe in Süditalien anzuneh -
men droht , besonders im bevorstehenden Win -
ter , geht daranS hervor , daß sogar englische
Zeitunaen wie die „Times " auf dieses Problem
eingehen — natürlich nicht etwa ans Mitleid
mit den Unglücklichen , die der ' Not zum Opfer
fallen , sondern weil sie unangenehme Rück -
Wirkungen auf die Kriegsanstrengun âen der
Verbündeten fürchtet . Genau wie im Falle
Bengalen sucht die „Times " selbstverständlich
die Hauptschuld ans die Bevölkerung selbst ab -
zuwälzen , namentlich aus augeblich große Ham -
stereien . Nur zum Teil wird zugegeben , daß
auch die großen Aufkäufe der Besatzungstrup -
pen mit Schuld haben könnten .

Selbst die englischen Quellen müssen einge -
stehen , daß für die ärmere Bevölke -
rung so gut wie nichts übrig bleibt
und daß das Klend von Tag zu Tage zunimmt .
Genau wie in Bengalen , ist der ärmere Teil
der Bevölkerung ganz auf die ungenügenden
Zufuhren der englisch - aiyerikanischen Bedrücker
angewiesen . Selbst von englischer Seite wird
gesagt , daß die von der Amgot importierten
Getreidemengen unzülängtich feien .

Die schwere Schuld der Verbünde -
t e n , beispielsweise durch ihre Währungstrans -
aktionen , wird in der „Financial News " an -
gedeutet , wo festgestellt wird , die von den Eng -
ländern und Amerikanern angeordnete Abwer -
tung der Lira habe ein phantastisches Steigen
der Preise bewirkt . Viele Produkte seien nur
noch zu unsinnigen Preisen an der schwarzen

Börse zu haben . Die verbündeten Soldaten
könnten , dank des für sie günstigen Wechseln
kurses , so gut wie alles kaufen , die einheimische
Bevölkerung aber nichts . Es handele sich hier
um die gleiche Methode , die vorher bereits in
Nordafrika eingeschlagen worden sei , in beiden
Fällen auK der Berechnung heraus , daß die
Soldaten der Besetzungsarmeen so vorteilhaft
wie möglich einkaufen sollten . In englischen
Finanzkreisen / habe . man vor dieser Politik
gewarnt , aber das '

amerikanische Oberkom -
mando habe seinen Willen durchgesetzt . Die
jetzige Lage in Italien , so wird kleinlaut zu -
gegeben , sei gefährlich , nicht zuletzt deshalb ,
weil dadurch eine leicht erklärliche Mißstim -
mung gegen die „Befreier " zu entstehen drohe .

sprechungen mit der Tito - Abordnung nicht ein -
mal unterrichtet wurden , beweise , daß man der
Tätigkeit von Mihailowitsch keinerlei Be -
deutung mehr beimesse . Andererseits ist man
sich aber darüber un klaren , daß Titos mili -
tärische Kraft auch unzureichend ist . Deshalb
warnt Reuter vor übertriebenen Hofsnungen .
Der Rückhalt , den die Tito - Leute an den So -
wjets haben , gibt ihnen .den Mut , mit der jugo -
slawischen Emigrantenclique des Exkönigs
Peter noch einmal in schärfster Form abzurech -
nen . Gegen sie wird der Vorwurf erhoben ,
daß sie eine feindliche Haltung den „jugoslawi -
schen patriotischen Kräften gegenüber " ein¬
genommen habe und Lügen und Verleumdun -
gen über die „Befreiungsarmee des Marschalls
Tito " verbreitet habe . Die Exilregierung wird
weiter beschuldigt , „ systematisch MassenauSrot -
tungen von Moslems , Kroaten und serbischen
Patrioten " organisiert zu haben , ferner seien
„unter dem Schutz der königlichen Flagge und
der Monarchie die abscheulichsten Betrügereien
und Verbrechen begangen " worden . Alle Ver -
träge und Verpflichtungen dieser Exilregie -
rung werden für null und nichtig erklärt .

Mit dieser Entwicklung ist der Bruch zwischen
London und der jugoslawischen Emigranten -
clique nunmehr endgültig geworden . Der
Emigrantenklüngel , der bisher von London ge .
schützt und protegiert wurde , sieht sich jetzt von
England verraten und an die So -
wjets verkauft . Diese Tatsache kennzeich¬
net die Stellung Londons gegenüber Moskau ,
das sich auch in der Frage der Exilregierungen
wieder einmal gegenüber den Anglo - Ameri -
kanern durchgesetzt hat . Auf der anderen Seite
beleuchtet sie das taktische Vorgehen Stalins
zur Realisierung der Beschlüsse von Moskau
und Teheran .

Sie Sowjets fordern „KiickleHr
" der Saltenstaaten

Stalin projektiert einen „Verband der Nationen Osteuropas " gegen Deutschland
♦ Stockholm , 23. Dez . Nachdem eben erst der

Vertrag zwischen Stalin und Be -
nesch ratifiziert worden ist , wird von der
Sowjetpresse in ganz krasser Form die Ein -
verleib ung der drei baltischen
Länder zur Forderung erhoben .

Die Soivjetzeitung „Woinai Raüotschi Klaß "
lehnt kurzerhand alle Föderationspläne ab nnd
fordert unter scharfem Seitenhieb gegen
USA - Kreise , die als Erbauer föderativer Kar -
tenhäufer abgefertigt werden , die „Rückkehr "
der baltischen Staaten „in die Sowjetfamilie " .
Gleichzeitig werden von den Sowjets die bol¬
schewistischen Vertreter der baltischen Staaten
in Amerika mobilgemacht , die man zu Wort -
führern angeblicher baltischer Wünsche zur Un -
terstützung der Sowjetforderungen in Europa
machen möchte . ES ist allzu durchsichtig , daß
Moskau hinter dieser Kundgebung deS söge -
nannten „ Nationalrates der litauischen demo -
kratischen Organisationen in Amerika " steht .Mit diesen Mittel » versucht Stalin eine Atmo -
sphäre zu schaffen , aus der heraus er dann eines
Tages erklären zu können hofft , daß die Bal -
tenstaaten selbst in die Sowjetunion ausgenom -
men zu werden wünschten .

Auch für die P o l e n legt Stalin seine Köder
aus . Nach einem Bericht des Reuterkorrespon -
deuten in Moskau , Harold King , werden in
den , Sowjetzeitungen aus den USA . stam -
mende Informationen veröffentlicht und Auf -
rufe an die Polen verbreitet , die notwendigen
Maßnahmen zu ergreifen , um die Beziehungen
mit der Sowjetunion zu verbessern . Auch B e -
n e [ cf> betätigt sich weiter als Werber für einen
Bund der kleine » Staaten unter Sowjetprotek -
torat . Der englische Versuch , Europa gegen den
Bolschewismus abzuriegeln , ist damit als end -
gültig gescheitert anzusehen . Stalin hat die -
ses Manöver Londons durchkreuzt . London
hat seine Pläne zurückstellen müssen , um sie
schließlich nach der Konferenz von Teheran end¬
gültig »u ben Akten zu legen . Statt dessen ent -
wickelt nunmehr Stalin eine rege Tätigkeit ,um , wie Benesch eS nennt , einen „Verband
der Nationen Osteuropas " inS Leben
zurufen . Natürlich kann eS sich hier nur um Ge -
bild ^ handeln , die sich völlig dem Diktat des
Kreml unterwarfen und auf jede Eigenstaat -
lichkeit und Souveränität von vorherein ver -

zichten . Es mutet grotesk an , wenn Stalin sich
durch einen solchen Gürtel kleiner Staaten
? inei > Schutz verspricht .

giifvngi:
General Frederick Pile , der Ober -

befehlshaber des britischen Flugabwehrkow -
mandos , erklärte nach einer Meldung aus
London : „Ich glaube , die Deutschen haben nod)
ziemlich viel Murr in den Knochen . W ?r
bombardieren sie sehr schwer , aber sie stecke »
die Schläge ziemlich ruhig ein , und ich habe
meine Auffassung nie geändert , baß sie eine »
Tages wieder über uns herfallen ."

Die Abwehr kraft der Deutschen ist
gewaltig , schreibt der britische Oberst Kennedo
im „Dailn Expreß "

. Die Alliierten müßten ,
wenn sie im Westen angriffen , eine schnelle
Entscheidung erzwingen . Gelinge ihnen das
nicht , dann verursachten sie mit einer solchen
Offensive nur neue Zerstörungen in neuen
Gebieten , ohne damif etwas für sich zu er -
reichen .

Der Erzbischof von Canterbury er -
ließ eine Weihnachts - und Neujahrsbotschaft , in
der es u . a . heißt , man müsse mit weiteren Ra -
tionierungen von Textilien und Nahrungsmit¬
teln rechnen .

Die britische Aömiralitä -t gibt de«
Verlust des U -Bootes „ Turbulent " bekannt .

Die Nor,damerikaner wollen schon
jetzt im Kriege ihren Kriegsgewinn selbst g»-
genüber den eigenen Bundesgenossen sicher-
stellen . So verlangt jetzt die Neunorker Börfe
die „Vorherrschaft aus dem Weltmarkt für
Wertpapiere ".

Der Krieg im Pazifik werde noch sehr
beträchtliche Zeit dauern und viel Leiden , Blut -
vergießen und Opfer mit sich bringen , erklärte
der neuseeländische Premierminister Fräser in
einem Aufruf an die Bevölkerung . „Wir müssen
uns auf einen weiteren Kampf vorbereiten , der
sich noch über mehrere Jahre hinziehen kann /

Die irakische Regierung Nuri
Said ist , so meldet „Exchange Telegraph " au »
Bagdad , zurückgetreten . Es verlautet , daß der
Regent Prinz Abdul Jllah Nun es Said mit
der Bildung eines n6uen Kabinetts betraut
werde .

In Osaka .sand in Anwesenheit führender
japanischer und deutscher Persönlichkeiten aus
Kultur und Geistesleben am Dienstag die Ein *
weihung des japanisch -deutschen Kultur -Jnsti '
tuts , Zweigstelle „Kinki " statt . ( „Kinki " ist die
Bezeichnung für Zentraljapan .)

Wangtschin -gwei , der Präsident Ratio -
nalchinas , hat dieser Tage die Ku^ el aus
seinem Körper entfernen lassen , die bei einem
Mordversuch im Jahre 1935 in Naking auf ihn
abgeschossen wurde . Die Operation ist gut ver -
laufen .

8 0 0 0 0 0 Jugendliche in Schanghai un¬
ter Führung des „ Chinesischen Jugend - Vor -
bilt >- Corps " appellierten an ihre Sandsleute ,
das Glücksspiel , das Opiumrauchen und das
Tanzen aufzugeben , um sich damit der großen
Aufgabe des Kampfes gegen die Anglo - Ameri «
kaner würdig zu erweisen .

Zuchthaus für gewissenlosen Tauschhändler
* Weimar , 28 . Dez . Der 4Sjährige Curt

T e i ch e r t betrieb in Altenburg iThiiringen )
eine Textiliengroßhandlung . Trotz der Krieg ? -
zeiten ging sein Geschäft nicht etwa zurück , son -
dern sein Umsatz steigerte sich . Das war nur
dadurch möglich , daß er besonders verknappte
Waren vom allgemeinen Verkauf zurückhielt
und nnr alr '

besonders bevorzugte Kunden ab -
gab , die ihm dagegen Lebensmittel und sonstige
bezugsbeschränkte oder verknappte Wiren
überließen . Ueber seinen eigenen nicht uner -
heblichen Bedarf hinaus versorgte er mit die *
sen Tanschwaren seine Lieferfirmen und deren
Vertreter . Dadurch wurde er wiederum von
feinen Lieferanten bevorzugt behandelt , so daß
er immer über genügend Waren verfügte und
auch im übrigen von den Einschränkungen , die
jeder Volksgenosse jetzt in KriegSzeiten auf sich
nehmen muß , fo gut nrte gar nichts spürte . DaS
Sondergericht Weimar machte diesem jähre »
l 'angen schieberhaften Geschäft ? '
treiben ein Ende und verurteilte Teichert
wegen Kriegswirtschaftsverbrechens zu drei
Jahren Zuchthaus . Die bei T . vorgef '»» '
denen Lebensmittel und Tauschwaren wurde «
eingezogen .
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Der erste Dichter der Bewegung
Oletrieb Eckart zum 20. Todestag am 26. Dezember / Von Friedrich Wilhelm Hymmen
Noch in seiner Proklamation zum 24. Februar

gedachte der Führer „ unseres unvergeßlichen ,
alten , treuen Dietrich Eckart ", sein Sturmlied
erweise sich „ in diesen Monaten wieder als eine
Fanfare , die den Menschen aufwecken kann . . ."
Und an anderer Stelle , mit den Schlußsätzen
seines Buches „Mein Kampf "

, ehrt der Führer
den ersten Dichter der Bewegung , indem er von
den Toten des g . November als Mahnern
spricht und hinzufügt : „ Und unter sie will ich
auch jenen Mann rechnen , der als der Besten
einer sein Leben dem Erwachen seines , unseres
Volkes gewidmet hat im Dichten und im
Denken und am Ende in der Tat : Dietrich
Eckart . " ,Ein Mann des Lebens

So spricht der Führer von diesem Manne ,
dessen Erscheinung und Werk nicht von den
Ursprungsmonaten der Bewegung und damit
vom Ursprung unseres erneuerten Reiches zu
irrnnen ist . Und wenn ich hier als ein Ver -
treter der Dichtung Dietrich Eckarts gedenke ,
so kann das nicht vom literarisch - kritischen
Standpunkt her geschehen , sondern nur im
Bekenntnishaften und Politischen . In Dietrich
Eckart sollte die deutsche Dichtung ein Symbol
jener letzten dichterischen Erfüllung sehen , btt
unmittelbar in den Raum der Geschichte hinein
wirksam tst, kündend , wegweisend und entslam -
mcnd , eiyer dichterischen Erfüllung also , die
nicht mehr nur dem „Schönen " gilt , nicht mehr
der Kunst an sich , sondern der Offenbarung , der
Führungsübernahme gegenüber dem suchenden
Volk . Diese Verantwortung vor der Geschichte ,
die immer seiner Impulse , Warnungen und
Weisungen harrt , ist das schwerste , aber auch
beglückendste Amt deS Dichter » , und Dietrich
Eckart ist der erste , der es wieder auf sich nahm ,
nachdem die Dichtung Jahrzehnte versagt hatte .

Niemals ist Eckart ein Mann des Papiers
gewesen , ein Literat , wie viele seiner Gene -
ratio » , sondern immer ein Mann des Lebens .
Und nie ist er ein Mann der Zugeständnisse
oder Kompromisse gewesen , sondern immer ein
Mann kühnen und einsamen Kämpfertums ,
auch wenn es ihm den „ Erfolg " kostete .

Schon als Junge heckte er voller Lebens -
freude in der oberpfälzischen Stadt Neumarkt ,
wo er ani 23. März 1868 als Sohn eines Notars
geboren war , allerlei Streiche aus . So soll er
z . B . über eine Woche lang einen Gefährten ,
der etwas ausgefressen hatte , auf dem Speicher
verborgen und versorgt haben . Auch als Stu -
dent lebt er in vollen Zügen , wobei er aber
Charakter genug hat , der Clique seines Korps
den Rücken zu kehren . Früh hat er die Eltern
verloren , jetzt die Kameraden : aber er wird
nicht zum lebensfremden Sonderling , und sein
Entschluß , Schriftsteller zu werden , ist von einer
idealistischen und angrisssfreudigen Gesinnung
her geprägt .

Es ist hier nicht der Raum , seinen Lebenslauf
darzulegen , der voller Unrast und Enttänschun -
gen , aber trotz allem auch voller Zuversicht ist.
189g zieht er nach Berlin und erlebt hier die
schlechte Aufnahme seiner Komödie „Der Frosch -
könig "

. Er arbeitet seit langem als Journalist
und als Erzähler , und schafft in wenigen Iah -
ren vier weitere Stücke , von denen „ Ein Kerl ,
der spekuliert "

, und „Die Familienväter " die
bekanntesten sind . Besonders mit den „ Fami -
lienvätern " hat er erbittert und ' empört , aber
auch voller Humor , am Beispiel der Presse ,
hinter die Kulissen eines Systems geleuchtet ,
da « ihn schon deshalb nicht anerkennen konnte .
Wie politisch revolutionär dieses 1904 entstan¬
dene Stück tst , geht schon daraus hervor , daß
er es nach dem Zusammenbruch wie einen Aus .

ruf in einer Versammlung in München vor -
lesen konnte . 1912 erscheint seine Nachdichtung
des Jbsenschen „Peer Gynt " in Berlin . Es ist
ein großer Erfolg , aber er muß sich mit einer
selbstsicheren , tiefdurchdachten Streitschrift seiner
Feinde erwehren .

Es sind Jahre bitterer Enttäuschung . Auch
sein Hohenstaufendrama „Heinrich VI ." , das er
in der Leidenschaft des Kriegsausbruchs 1914
schreibt , setzt sich nicht durch . Denn nach der sehr
erfolgreichen Uraufführung am Kgl . Schauspiel -
haus in Berlin wird es von Bethmann - Holl -
weg mit der Erklärung abgesetzt , daß solche
Stücke — London unnütz reizen können . (In
einer Sjene ' schwört nämlich der König von
England dem deutschen Kaiser den Lehnseid . j
Es ist ein Werk voll hymnischer Verse auf
Einheit und Berufung des Reiches . In Mün -
che » schafft er sein letztes , lange überdachtes
Werk , dessen Ausführung er nie erlebt hat , die
Tragödie „Lorenzaecio " (1918) , dessen Held in
Widerstreit zwischen Weltverneinung und Da -
seinsbejahung steht .

Die .Kraft , alle Entbehrungen nnd Ansein -
düngen zu überwinden , fand der Denker
Eckart . Schopenhauer war ihm Leitstern , Ri -
chard Wagner sah er sich verwandt . Stark aus -
geprägt war sein metaphysisches und religiöses
Suchen , wobei er Nietzsche sehr kritisch gegen -
überstand . Von dieser tiessten Seite her zeigen
ihn seine , dem Mystiker Angelus Silesius nach -
gebildeten Spruchgedichte in dem Bändchen
„Ecce deus " . All seine Dramen sind im
Grunde Gleichnisse seiner Selbstbesinnung , un -
erbittliche Bekenntnisse seiner eigenen stelischen
Stationen , deutlich zumal im „Peer Gynt " und
im „Lorenzaceio " .

Die aktivistisdie Tat
Wenn Sckart , wie wir feststellte « , auch nicht

erst 1919 zum Politiker wurde , — auch die Ras -
senfrage hatte er schon sehr entschieden vor dem
Weltkrieg aufgegriffen —, so treibt ihn doch der

Zusammenbruch des zweiten Reiches zur akti -
vistischen Tat . Jetzt hat er keine Zeit mehr für
Dramen und besinnliche Verse , — jetzt geht es
gleichsam um das nackte Leben des Volkes .
Selbst Heim und Familie gehen dabei zu -
gründe . Seine Wochenschrift „Auf gut deutsch "
wird in 25 000 Exemplaren verteilt mit seinem
Leitauffatz „Männerl " , in dem es heißt : „Mich
selbst rief es aus der Stille des Dichters hin -
ein in den Wirrwarr , ungeachtet meines Wis -
sens um die augenblickliche Uebermacht des
Stroms ." Ungeheuer war in der Tat diese
Uebermacht der Juden , der Räterepublik und
des allgemeinen Niedergangs . Aber schicksal-
Haft fanden die wesentlichen Kräfte zueinan -
der . Im Februar 1919 sucht der eben aus dem
Baltikum gekommene Alfred Rosenberg den
Dichter auf , mit dem er fortan eng und freund -
schaftlich verbunden ist und dessen Werk er auch
sammelte ( 1928 gab Rosenberg das Buch „Diet -
rich Eckart / Ein Vermächtnis " heraus ) . Mit
Rosenberg zusammen fährt er im Auto durch
München , hält eine kühne Rede und verteilt
das erste völkische , im Grunde schon national -
sozialistische Flugblatt . Er veranstaltet eine
Versammlung mit dem Thema „Brechung der
Zinsknechtschaft " und entgeht knapp der Ver -
Haftung . Gehetzt und verfolgt , aber um so hart -
näckiger und um so heißer entflammt , setzt er
den Kampf fort . Der Zusammenbruch des
Kapp - Putschcs er flog damals nach Ber -
lin —, trifft ihn schwer .

Dann begegnet er dem Führer und ist fortan
sein treuer Gefolgsmann . Seherisch und gläu -
big sieht er in diesem noch unbekannten Mann
den Erneuerer Deutschlands . Er schreibt fürdie junge Bewegung Verse , Aufrufe , Flugblät -
ter . Er beschafft die Mittel zum Erwerb des
„Völkischen Beobachters " und übernimmt im
Aupust 1921 dessen Schriftleitung , sein ei'genesBlatt opfernd . Er prägt den Schlachtruf
„Deutschland erwach « !*, ein großartiger
Ruf , der uns » och heute aus den Tage » de »

Kampfes in ben Ohren dröhnt , der Ruf eines
Dichters und Kämpfers .

Um einem Haftbefehl zu entgehen , flieht er
in die Berchtesgadener Berge , aber zu den gro -
ßen Novembertagen 1923 ist er wieder in Mu « *
chen . Nach der Katastrophe kommt der bereits
kr.anke Biann ins Gefängnis . Im Dezember
wird er zu den anderen Getreuen und zu Adolf
Hitler nach Landsberg eingeliefert , aber durch
dicke Niauern von ihnen getrennt . Eckart weiß -
daß es mit ihm zu Ende geht . Aber der Füv °
rer lebt , das ist feine Zuversicht . Man entläßt
den . Todkranken und im Haus Schönblick stirbt
er am 2. Weihnachtstag 1923 . Die Standarten
der Bewegung tragen aber in die Zukunft hi « '

^ein seinen Ruf : „Deutschland erwache ! " und
sein Geist ist lebendig , solange unser Reich
besteht .

Das Elsaß
mit den Augen Goethes gesehen

Eine reizvolle , gerade sür den Weihnachts -
tisch bereite Gabe über das Elsaß hat der
Trifels - Berlag , Kaiserslautern , soeben heraus -
gegeben . Hans Kaeßer hat unter dem Titel
„ Mit - Goethe durchs Elsaß " all das zusammen¬
getragen , was wir von Goethe über das Elsaß
wissen oder wissen wollen Zumal für jene ,
die nicht die Zeit oder die Gelegenheit haben ,
mit dem bekannt zu werden , was Goethe über
feine Bekanntschaft mit dem Elsaß geschrieben
hat , ist das 200 Seiten umfassende und w ' t
vielen Bildern ausgestattete Buch eine gewiß
besonders willkommene Gabe . So wandert der
Leser mit , .Goethe plaudernd und viele Schön -
heiten besehend durch Straßburg , durch elsai °
sische Städte und Dörfer , hört vom Dialekt ,
von Liedern und Sagen . All dies persönliche
Erschauen wird gekrönt in dem ' Sesenheimer
Erlebnis , das wir aus des Dichters Mund tv
dem Auszug aus .^Wahrheit « nd Dichtuua
geschildert finden .

Dust Stoie -
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Setzen, aber mit Verstand !
Frau Müller und Frau Schulze trafen sich ,

als sie ihr ? Einkäufe getätigt hatten , auf den-.
Heimweg . Nach den üblichen Begrüßungswor -
ten kam die Rede auf die bevorstehenden Fest -
tage . „Ich kann Ihnen gar nicht sagen , wie ich
mich freue "

, erzählte Frau Müller freudeersüllt ,
„denken Sie nur , mein Mann kommt auf Weih -
nachten in Urlaub ! Acht volle Monate war er
nun wieder im Osten , und nun ausgerechnet zu
den Festtagen darf er heimkommen !" „Da freue
ich mich mit Ihnen "

, entgegnete Frau Schulze ,
denn sie kannte die innige Verbundenheit , die
Frau Müller und ihren Mann umschlang und
schätzte die fleißigen Leutchen sehr hoch, die
überall ihre Pflicht erfüllten , wohin man sie
auch stellte. „Da werden Sie es an Weihnach -
ten gewiß sehr schön haben !" „Sicher "

, meinte
Frau Müller , „aber wissen Sie auch , worauf
ich mich am allermeisten freue ? Das können
Sie sich kaum denken . Die ganzen Monate
sitze ich allein in der Küche . An Weihnachten
aber wird die Wohnung wieder einmal behag -
lich durchwärmt , wir werden im Zimmer sein
und dort neben dem warmen Ofen es uns gut
fein lassen . Mein Mann hat genug gefroren
und soll es die paar Tage , die er zu Hause sein
kann , gemütlich und warm haben . Frieren
kann e » während des Winters noch genug ."
„Das wird wohl so sein und ich kann Ihren
Wunsch recht gut verstehen "

, pflichtete die Be -
kannte bei , „aber haben Tie auch schon daran
gedacht, was das Feuern in mehreren Oefen
für ein Loch in Ihren Kohlenvorrat frißt ? Wir
müssen mit unseren Brennstoffvorräten noch
eine geraume Weile auskommen . Leicht kann
es der Fall sein , daß wir die zusätzliche Wärme ,
die wir uns während der Feiertage gönnen ,
mit kalten Zimmern,bezahlen muffen , wenn
der Winter lang andauert und sich unangenehm
bemerkbar macht." „Ach Gott , Sie haben recht" ,
mußte Frau Müller zugeben . „Daran denkt
man in seiner Freude gar nicht. Aber schließlich
hat mein Mann Verständnis dafür , daß ich , um
Köhlen zu sparen , nnr einen Raum heize , und
Mir bleiben eben dann ganzen Tag nur in die-
sem Zimmer sitzen . Ich bin Ihnen direkt dank -
bar , daß Sie mich darauf aufmerksam gemacht
haben . Da hätte ich in meiner Freude fast et-
was Schönes angestellt !" schloß sie mit dem
Lächeln des Verzichtes , der ihr sicher nicht leicht
fiel , zu dem sie sich aber als vernünftige Frau
sofort bereit fand . „Sie werden es auch ohne
völlig durchwärmte Wohnung sicher sehr schöu
und gemütlich haben und ich wünsche Ihnen
und Ihrem Manne , daß Sic die Festtage so
gut wie möglich verleben "

, beendete Frau
Schulze die Unterhaltung .

Als sie nun allein ihrer Wohnung zuschritt ,
überschlug sie in Gedanken ^ welche Menge von
Kohlen und Briketts wohl zusammenkämen
wenn ' jede Haushaltung in ihrer Stadt über
Weihnachten ailch nur einen Eimer voll meh^
verbrennen würde , als scwst . Bei 1000 Haus¬
haltungen macht das rund 20 000 Pfund oder
200 Zentner oder 20 Tonnen aus . 20 Tonnen
aber sind ein Waggon Kohle . Wer rechnen kann
und mag , kann sich unschwer einen Begriff
machen, wie viele taufende von Tonnen im
ganzen Reiche mehr verbraucht werden und
wie viele Güterzüge zu ihrem Transport nötig
sind , wenn alle Frauen der ersten Regung
ihres Herzens folgend mehrere Oefen in Be -
tlcieb setzen , damit es daheim „recht gemütlich "
ist und weil sie nicht über ihren kleinen Um-
kreis hinaus sehen und denket̂ Heizen ist not -
wendig , aber mit Ueberlegung und Pe >"̂ and
heizen ist heute das Vordringlichste . J . H

kreis Suhl meldet

Die Znventnroerieichnifse :
„Mein Eigentum "

In Ergänzung einer kürzlichen Verlau ?-
barung wird darauf hingewiesen , daß die In -
vcuturvcrzeichnisse „Mein Eigentum " und
„Mein Hab und Gut " gleichermaßen zugelassen
sind. Sie haben folgenden Gebrauchswert :
„Mein Hab und Gut " erscheint weiterhin in
Bogenform , kann also leicht mit der Schreib¬
maschine vervielfältigt werden . Die Heftform
von „Mein Eigentum " eignet sich gut für Hand -
schriftliche Eintragungen , besonders auch bei
ausführlichen Verzeichnissen . Beide Vordrucke
im Verlag W . Reimer Nachf. Ernst Kuhn . Ber¬
lin SW . «1 , Belle Alliancc -Str . 34 . und durch
den Papierhandel .

Wann wird verdunkelt ? .
I » der Woche vom 1 » . Dezember bis 25. De -

zember gelten folgende Verduukelungszeiten :
Beginn
Ende

17.20 Uhr
7 .45 Uhr

H . Altschweier . (Borweihnachtsseier .)
Die Frauenschaft der Ortsgruppe Altschweier
hielt dieser Tage im Tchulsaal , der kaum die
Besucher fassen konnte , ihre Vorweihnachtsseier
ab . Ein gemeinsames Lied , sinnvolle Sprüche
und Gedichte sowie die Lichtermeihesprüche der
Kleinen schufen die rechte Stimmung . Orts¬
gruppenleiter Pg . Schlüns führte in feiner
Ansprache aus , daß es in der ganzen Welt kein
Fest von solcher Innerlichkeit gebe, wie unsere
deutsche Weihnacht . Was der Alltag mit seinen
Sorgen und Mühen verschütte , das blühe auf
im warmen Weihnachtslicht . Alle , denen der
Krieg tiefe Wunden geschlagen habe , seien
heute mit besonderer Liebe umsorgt und ihnen
vor allem gelte das fleißige Schaffen der

-Frauen in dieser Zeit des Schenkens , damit die
Lieben draußen an der Front und die Kinder
daheim möglichst wenig von der Einschränkung
spüren , die nun einmal der uns ausgezwun -
gene Krieg mit sich bringe . Gerade in diesen
Stunden werde unser Gebet zum Gelöbnis » daß
die Kinder in einer gesicherten Heimat groß
und nicht von fremder Zuchtrute niedergeschla -
gen werden . Darum müssen jetzt alle die schwe-
ren Opfer gebracht werden , auf daß wieder alle
Getrennten geeint seien , ihr Tagewerk in
Ruhe verrichten , können und einmal wieder die -
ses Fest des Friedens in seiner vollen Weihe
begangen werden könne . Macht darum , so
schloß der Ortsgruppenleiter , eure Herzen
stark , sammelt alle Liedeskraft in euch und
stemmt euch gegen die harte Not dieser nner -
bittlichen Zeit , dann werdet ihr alle Schmerzen
und Lasten bezwingen . Gott habe nocĥ immer
das Volk gesegnet , das das tapferste Herz und
das gläubigste Vertrauen habe . Mit der Füh -
rerchrung und den Nationalliedern wurde die
eindrucksvolle Feierstunde beendet .

(Sammlung . ! Die am vergangenen
Sonn tag durchgeführte Sammlung für das '
KriegswinterhilfSwerk brachte einen vollen Er -
folg . Noch nie konnte so ein hoher Betrag dem
WHW . überreicht werden , wie bei dieser
Sammlung . Dafür sei allen Spendern und
Sammlern herzlich gedankt .

(K r i e g s t r a u u n g .) Der zur Zeit in Ur -
laub befindliche Wachtmeister Willi Jost ,
Sohn des verstorbenen Landwirts Karl Fried -
rich Jost , Bühlerseite , und Anneliese Moser ,
Tochter des Landwirts und Obsthändlers Bern -
hard Moser , wurden dieser Tage kriegsgetraut .
Herzlichen Glückwunsch.

( Tod essall . ) Unerwartet rasch starb im
Alter von nahezu 57 Jahren Sattlermxister
Sebastian T i e b e r . Mit Umsicht nnd Willens -
stärke brachte es der Verstorbene , der ein wirk -
licher Meister in seinem Fache ' war , zu einem
ansehnlichen Sattlergeschäft in unserem Orte .

iSpielzeugaktio » . ) Seit Wochen hatte
das Jungvolk in unermüdlichem Eifer Spiel -
zeug aller Art gebastelt . Der Spielzeugmarkt ,
der am vergangenen Sonntag stattfand , begeg-
nete , so starkem Interesse , daß nur ein Teil der
Besucher ein Spielzeug erwerben konnte . Die
Hitler - Jugend ist deshalb gegenwärtig damit
beschäftigt, weiteres Spielzeug zu basteln , da -
mit vor Weihnachten iftjch alle Wünsche befrie¬
digt werden können .

F . Bühlertal . (V o r w e i h n a ch t s s e i e r . )
Weihnachtsfeiern sind mit dazu berufen , den
Funken Freude in unseren Herzen zu ent -
fachen. Die diesjährige Veranstaltung erfüllte
diese Aufgabe in vollstem Maße . Das Plus -
konto liegt zum Großteil im Austreten einiger
Musiker des Kur - und Sinfonieorchesters von
Baden -Bade » , bestehend aus Konzertmeister
Templer , Kammermusiker O s ch a tz nnd
Fagottist Zaltenbach . Die Künstler boten
u . a . Werke von Bach und Schubert und er -
rangen mit den Zuhörern solchen seelischen
Kontakt , daß aus dem Mitfühlen nnd Mit -
erleben impulsive Zugaben erfolgten . Die hohe
Kunst der Musik griff an die Herzen nnd ließ
weihevolle Minuten entstehen . Aber auch das
gesungene Lied half mit . Tolosänger H . B e l z
war d"? r gute Interpret Perlen deutscher
Lieder . Prologe und Gedichte umrahmten daS
Ganze , in dessen Mitte die Ansprache des Orts -
j,ruppenleiters Pg . K . Fauth stand . Deut -
scher Glaube war der Leitgedanke der inhalts -
tiefen Rede . Wer in der Not der Gegenwart
glauben kann an die Schönheit der Zukunft ,
der ist stärker als selbst das tiefste Leid des
Herzens . Wer stark ist im Glauben , ist Sieger
der Znkunst , und in das Land der Zuknnft
gelangt nur der Starke . Der Sinn alles
Suchend und Wollens ist stark sein . Wer an
seine Kraft glaubt , glaubt an die Kraft des
Volkes und in diesem Glauben ersteht das
ewige Reich. Der Glaube an unsere Erfüllung

des Reiches ist,de ^ Lebenssaft , der durch unser
Volk pulsieren muß . Diesen Glauben sehen
wir erschütternd zuversichtlich in den Augen
der Männer , die vom Tode zurückkommen . Sic
überschreiten die glühende Schwelle der Be -
Währung . Ihr Widerstand ist wie ein Fels
des Glaubens in der vernichtenden Brandung ,
die unser Volk umbraust . Daß jeder einzelne
sich dieser Glaubenskraft mit verschwört , das
macht uns unbezwinglich . Dieser Widerstand
ist die Gewißheit des Sieges . Kein menschliches
Wort vermag an die Größe der Kämpfer von
Stalingrad zu rühren , bis in die fernste Zu -
kunft wird wie eine Sage ihr heldenhafter
Widerstand kommende Geschlechter stark machen.
<jyr Glaube an das Leben Deutschlands sei
uns heilige Pflicht zur Nachahmung . Die deut -
schen Lieder schlössen den weihevollen Abend ,
dessen Freude » ns allen neuer Impuls zu
starkem Glauben sein wird .

Bühlertal . (Bekämpfung der Hühn e r¬
st e st. » In der Gemeinde Ottersweier , Ortsteil
Hast , ist die Hühnerpest ausgebrochen . Die
Geflügelhalter der Gemeinde Bühlertal wer -
den daher angewiesen , jede seuchenartigc Er -
krankung der Geslügelbestände sofort beim
Bürgermeisteramt anzuzeigen .

D . Varnhalt . (Der Nikolaus i m N S V .-
Kindergarten . ) Am vergangenen Mitt -
wochnachmittag hatten sich die Kinder und de-
ren Eltern zu einer Weihnachtsfeier in der
weihnachtlich geschmückten Kinderschule einge -
funden . Unter der Leitung von Tante Gertrud
und Tante Liesel sangen die Kleinen schöne
Weihnachtslieder . Gedichte vom Knecht Ruprecht
wechselten mit kleinen Wiegenliedern . Beson -
deren Beifall fand das ühöne Spiel von den
fleißigen Zwergen . Bei dem Lied „Laßt uns
froh und munter sein" betrat der Nikolaus
den Raum . Aengstlich und doch mit freudigen
Augen wurde er von den Kindern begrüßt .
Er konnte jLdem ein kleines Päckchen über -
reichen und steigerte damit die Frende der
KiNder.

XV. Ottersweicr . ( N S . - F r a u e n s ch a f t .)
Vor dem SchuhhauS Denu geht es zur Zeit
recht lebhaft zu . Hausfrauen und Mädchen stel -
len sich hier ein . um die Arbeiten zu bcwun ,
dern , welche die Teilnehmer am Nähkurs ge¬
fertigt haben . Alles ist hier zu sehen, was ein
Frauenherz an Kleidungsstücken begehrt :
Schürzen , Unterwäsche . Kleider usw . Die
Frauen zeigen mit dieser Ausstellung , was sie

unter sachkundiger Anleitung gearbeitet haben
Frl . Klitt ich , der Leiterin des Nähkurses ,
sei auch bei dieser Gelegenheit für ihre un -
eigennützige Arbeit der wärmste Tank aus -
gesprochen.

B . Greffer » . (Weihnachtsfeier .) Ten
Abschluß des diesjährigen Schulunterrichts bil -
dete eine eindrucksvolle und schön gestaltete
Weihnachtsfeier , zu der die gesamte Schüler -
schar sich um den Lichterbaum versammelte
Lieder , Gedichte und Chovvorträge wechselten
in buntem Reigen und die Herzen der Kinder
»varen voller Freude . Im Nahmen der An -
spräche des Schulleiters Hauptlehrer B a n e r
kam auch der Dank für den eisrigen Einsatz
der Schule sür die Altstoff - und Heilkräuter -
fammlung zum Ausdruck . Die besten Sammle ?
wurden mit Buchgaben ausgezeichnet . Es sind
dies Hans Jäger für Heilkräuter und Man -
fred Riebold für Altstoffe .

(Erfolgreicher Einsatz der H I .J
Seit Wochen nnd Monaten war die hiesige HI
fleißig an der Arbeit , um der Spielzeugaktion
einen vollen Erfolg zu bescheren. Emsig wurde
gebastelt und zahlreiche Arbeitsstunden gelei -
stet, damit ja alles anss beste bestellt sei . Dt .
entstanden Panzerwagen , Panzerspähwagen ,
ganze Kompanien Soldaten , daneben auch
Steckenpferds Wiegen und andere hübsche
Sächelchen . Am vergangenen Samstag kamen
die Spielwaren zu Verkauf : ein Teil wurde
unentgeltlich Kinder von Kriegerwitwen und
Fliegergeschädigten abgegeben . Sehr groß war
das allseitige Interesse nnd im Nu war der
Kausladen leer . In den Herzen aller aber
herrschte Freude und Frohsinn , und dazu sollte
ja die ganze Arbeit führen . Der Erfolg wurde
vollständig erreicht . Ueberdies konnte die durch-
geführte Straßen - und Haussammlung mit
einem recht guten Ergebnis abschließen . Dem
Fähnleinführer Engen W ö r t h e r gebührt
Anerkennung und Dank für seine .geleistete
Arbeit , nicht, minder auch allen , die zum Er -
folg beigetragen haben .

Lp . Moos . (Heldentod . ) Im Osten ist
^ - Sturmmann Rudolf L e p p e r t den Helden -
tod gestorben . Auch dieses Helden wird die
ganze Gemeinde stets in Ehren gedenken.

(Weihnachtsmarkt .) Die am Sonntag
ausgestellten Bastelarbeiten des Jungvolks fi 'u
unsere Kleinen fanden in kurzer Zeit schnelle »
Absatz , nachdem die Kinder der Gefallenen be
rücksichtigt waren . Es wurde ein schöner Erlös
erzielt , der dem Kriegs - WHW . zugeführt
wurde .

Vlitf über Alvern
Weihnachtsfeier

im Städtischen Krankenhaus
d . Acher» . Die alljährliche Weihnachtsfeier

im Städtischen Krankenhaus fand am Mitt -
wochnachmittag statt und nahm auch diese »
Jahr einen erhebenden Verlans . Unter der
Stabführung des Hauptlehrers Schwe ik -
hart eröffneten die Schüler der 8 . VolkSfch îl -
klasse mit dem Kanon - Mädchenchor „Berghoch
am Walde " die Fejer . Es folgten ein Sprech -
chor und Lieder , die beim Anzünde » des Christ -
banmes eine weihevolle Weihnachtsstimmiing
schufen . Gesänge wechselten mit Gedichten ;
alles war gut einstudiert und wurde wirk .ings «
voll zu Gehör gebracht . Bürgermcister - Stell -
Vertreter , Ortsgruppenleiter Pg . Moll , rich -

tete dann in einer kurzen Ansprache das Wort
an die Patienten , wie an die BetriebSfiihrung
und Gefolgschaft des Städtischen Krank :n-
Hauses. Er sprach den Genesungsuchenden Trost
zu und würdigte die ersprießliche Tätigkeit der
Aerzteschaft wie der Mithelfer nnd - Helferinnen .
Für ihren unermüdlichen Einsatz in der jetzt
so harten Kriegszeit , brachte Pg . M c» 11 den
Dank der SladtverwaltiNig ziun Ausdruck .

In weiteren Liedern und Gedichten zeigten
die Schüler und Schülerinnen in Aussprache
und Vortrag — besonders in dem Heimatchor
„Mein Achertal " (Eisinger ) — ausgezeichnete
Schulung . Sic erhöhten mit ihren Darbit -
tungen die feierliche Wirkung und brachten mit
dem begeistert aufgenommenen Gruß an. den
Führer und den gleichfalls begeistert gesunge -
nen Liedern d^ r Ration die Weihnachtsfeier zu
einem Abschluß.

Anschließend wurde auch in jedes Kranken -
zimmer ein Chrisdbaum gebracht , und im Bei -
sein des Bürgermeisters Pg . Kraemer nnd
des Chefarztes Prof . Dr . Franke nahm dann
Ortsgruppenleiter Pg . Moll mit aufmuntern -
den Worten an die Patienten die Bescherung
vor .

(Bekämpfung der Hühnerpest .)
Wenn irgendwo die Hühnerpest ausgebrochen
ist , muß damit gerechnet werden , daß dieselbe
sich weiter ausbreitet . Sie kann schon durch
Eier und Eierschalen übertragen werden . Die
Geflügelhalter müsse » sich daher merken , daß
jede seucheuartige Erkrankung der Geflügel -
bestände sofort der Ortspolizeibchörde anzuzei -
gen ist . Die Ursache der Ausbreitung ist ost
darin zu suchen , daß der Seuchenverdacht durch
di $ Tierbesitzer erst dann angezeigt wird , wenn
die Seuche schon großen Umfang angenommen
hat nnd eine größere Anzahl Hühner bereits
eingegangen ist . Gegen die Verwertung der auf
polizeiliche Anordnung getöteten Tiere zum
menschliche » Genuß , ist nichts einzuwenden ,
iven » die ' bestehenden Vorschriften beachtet
werden . Sofern das Hühnerfleisch nicht im
eigenen Haushalt des Geslügelhalters ver -
braucht wird , dürfen die Tierkörper niir ge-
rupft , ausgenommen und abgesengt abgegeben
werben . Die Eingeweide , Köpfe, Füße und Fe
dern sind durch Verbrennen unschädlich zu
machen. Die Beseitigung wird polizeilich Über-
wacht.

Weihnachtsgeschenk des Kauleiters
für Mannheimer

Total - nnd Schwerfliegergeschädigte
Mannheim . Als Ausdruck des Dankes nnd

der Anerkennung sür die unerschütterliche und
vorbildliche Haltung der Mannheimer und als
Beweis der Fürsorge sür die vom Terror so
hart Betroffenen ivurden die Total - und
Schivcrflicgergeschädigten mit einer Weih -
nachtsgabe des Gauleiters bedacht. Die Aus -
gäbe der Wcihnachtsgabe erfolgte in den Orts¬
gruppen , ivährend sie den Umquartierten nach -
gesandt wurde . Die Spende umfaßt WeiU, Zi ?
garren , Zigaretten , mehrere -taufend Stück Ge-
flügel , über taufend Hafen , Dosenivurst , Aepsel,
Lebkuchen und Süßigkeiten . Auf einer jeder
Wcihnachtsgabe beigefügte » Karte übermittelte
der Gauleiter den Mannheimern die besten
Wünsche für das Weihnachtsfest und das
Jahr, »44 .

öiick über Büftl •
(Winter sonnwendfeier .) Am Frei¬

tagabend hielt der ^ - Sturm 8,86 mit Gen¬
darmerie , Polizei sowie den Angehörigen im
kleinen Saale des Hotel „Krone " seine 5. Kriegs -
wintersonnwendscier ab . Als Führer des Stur¬
mes begrüßte ^ - Oberscharführer E rh a rd die
zahlreich erschienenen Gäste . Der Abend nahm
einen würdigen Verlauf und gestaltete sich
durch eine in die BortragSiolge sinnvoll ein -
gebaute Musikfolge besonders feierlich . Konzert -
Meister R ü ck b e i l und seinem Orchester zeigte
der reichlich gespendete Beifall , welche Anetken -
nung ihnen zuteil wurde . Auch die alten
Volkslieder ivaren nicht vergessen . ^ - Ober -
scharsührer Erhard verlas einen Weinnachts -
brief von der Front , dessen Inhalt allen zu
Herzen ging . Nach einer Ansprache des
Oberscharführers Fischer wurden durch Käme -
raden der ff , der Polizei und , Gendarmerie
sinnvolle Sprüche vorgetragen und jeweils ein
Iutleuchter angezündet . J >n Anschluß an das
Führergedenken fand die Feier durch Absingen
des ^ - Treneliedes ihren Abschluß. Das ge -
mütliche Beisammensein wurde durch Konzert -
meister Rückbeil mit seinem Orchester aufs an -
genehmste bereichert .

(Beerdigung . ) Nachdem man am Mon - ^

tagnachmittag dem allseits geachteten Dreher -
meister Ludwig Graf das Geleite zur letzten
Ruhestätte gegeben hatte , ivurde am Mittwoch
dem im öS . Lebensjahr verstorbenen Schrift '
sxtzer Emil Wendling die letzte Ehre er '
iviesen . Tic Stadtkapelle bekundete ihre Teil -
nähme ihrem ältesten aktiven treuen Mitgüede
durch Choral - und Trauerlieder am Trauer -
hause sowie am Grabe . Kamerad W i r t h legte
dem Verstorbenen , der über 50 Jahre seine
freie Zeit und seine Kraft der Musik geweiht
hatte , mit Worten herzlicher Anerkennung und
Dankes einen Kranz nieder : Pg . Hubert
Kuen gedachte der treuen Mitwirkung des
Toten beim Bühler Jnstrumentglvevin . dem
er gleichfalls lange Jahre als eifriges Mitglicd
angehörte . Im Namen der ehemaligen Schul '
kameraden nahm Major a . D . Krieg in herz >
lichen Worten Abschied , und für die Firma
Discher sowie für feine Berufskollegcn legte
Geschäftsführer L. Difcher einen » ranz
nieder . Der Verstorbene wird überall in guter
Erinnerung behalten werden .

(Karten zurückgeben .) Wir machen
nochmals darauf aufmerksam , daß die noch
ausstehenden Eintrittskarten für das nicht ,
stattgefunden «: . Gastspiel der Badischen Bühne .
„Flitterwochen "

, unverzüglich im ^ igarrenhau »
Leppert abgegeben werden müssen.

(Lichtspielhaus . ) An den beiden Weih>
nachtsfeiertagen sowie ani Montag zeigt das
Lichtspielhaus Bühl den großen Farbtonfilw
„Münchhausen "

, für den Jugendverbot besteht.
!̂ ür die Jugend wird an beiden Feiertagen
jeweils um 13 .30 Uhr der Weihnachtsfilm „Ter
Ochsenkrieg" aufgeführt .

'

Gemeiner Plünderer mit dem Tode bestraft
Mannheim . Der 45 Jahre alte , verheiratete

Schleifer Georg Ehret ans Zürich hatte sich
am 18 . Dezember 1943 vor dem Sondergericht
Mannheim wegen Plünderns zu verantworten .
Ehret hat nach,dem Terrorangriff auf Mann -
heim vom 5./V . Dezember 1943 seinem Haus -
eigecktümer aus dem durch Brandbomben teil¬
weise zerstörten Hanse eine große Menge Kon¬
serven entwendet . Er wollte die Konserven
natürlich nur für den Hauseigentümer „ge -
borgen " haben . Diese Verteidigung tonnte
dem mit 9 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus
sowie 8 Jahren und 2 Monaten Gefängnis
vorbestraften Verbrecher nicht geglaubt werde » .
Denn er hatte das geraubte Gut '- in seinem
von dem zerstörten Anwesen weit entfernten
Kleingarten im Keller » nter dem Gartenhäus -
chen so gnt versteckt , daß es erst bei einer '

Durchfucyung gesunden werden konnte . Dies
sprach gegen ihn und für seinen Aneignung »-
willen . Das Svndergerichi verurteilte diesen
gefährlichen und uuverbcfserlichen Schwer -
kriminellen wegen Plünderns zum Tode und
sprach ihm die Ehrenrechte eines Deutschen auf
Lebensdauer ab . Dabei , brachte das Gericht
zum Ausdruck , daß Ehret die besondere Schutz -
nnd Hilflosigkeit seiner Mitmenschen nach
einem Luftangriff gewissenlos dazu ausgenutzt
habe , um sich aus Habgier an deren Lebens -
mittelvorräten zu vergreifen . Er habe dadurch
eine fo abgrundschlechte Gesinnung und Gemein -
heit seines Charakters gezeigt , daß sür ihn , vor
allem angesichts seiner vielen und schweren
Vorstrafen , kein Platz mehr in der Bolksge -
meinschaft sei .

Wie damals
Lundensminde . . . )
Roman von Wilhelm Schettler
mummt iiiiiiinn im in iium um im in iiiihiiiii immunlil

Alle Kerbte bei : G . Dunrlief Verl « ». Berlin
(8 . Wortfceun«)

Die Treedes hatten sich beeilt : sie trafen schon
kurz nach elf Uhr ein . Der Diener Florentin ,
immer auf dem Posten , empfing sie am Garten -
tor .

„Die Dame schon gekommen ? " kriihte Dirk
mit feiner hellen Stimme .

Obwohl der junge Schauspieler auf alle Leute
komifch 'wirkte , lächelte Florentin nie über ihn :
fein kleines gelbes , vertrocknetes Gesicht blieb -
was Dirk auch sagte . Modernst . „Alsdann "

, anl »
wortete er- — so begann er fast jeden Satz , „die
Dame kann noch nicht gekommen sein , sie ist
erst für halb zwölf bestellt."

„Auch nicht abtelephoniert ? Na , schön . Sie
haben , wie ich sehe , den guten Blauen an . . .

"

„Alsdann , wenn die Dame doch kommt ?"

. „ Sie brauchen ihn nicht, den Anzug , wir be -
Helsen lkns so . Gemessen haben wir schon . Sic
können schlafen gchn ."

„Herr Kennau ist doch anwesend ? " fragte
jetzt Jens .

„Sitzen auf der Terraiie , der Herr KennäU .
"

„Frau Treske noch in der Küche ?"

„Schläft schon ." •
„Gut . Wir brauchen weder Sie noch Frau

Treske .
"

Der kleine Mann verneigte sich gemessen,
wünschte gute Nacht und verschwand.

Der Abend war ckild, Mondschein erhellte
Büsche und Rasenflächen . Auf der Terrasse , im
Liegestuhl ausgestreckt , lag Robert Kennau .

Man begrüßte einander herzlich . Dirk packle
Kennau bei beiden Armen : „Ich freue mich -

I
du erholst dich bei uns ! Wird schon alles wie --
der in Ordnung kommen !"

„ Wollen sehen"
, meinte Kennau , „der Tauz ^

geht ja heute abend los ."
Sie begaben sich ins Haus . Jens ' zog die

breite Flügeltür hinter sich zu . Zie standen im
großen Terrass ^nzimmer .

„Mensch" , stöhnte Dirk , dem immer warm
war , „ laß doch frische Luft ' rein ! Man komm!
ja um !"

Sein Bruder schüttelte lächelnd den Kops
„Wir brauchen keine Zuhörer ."

„Warum so mißtrauisch ?"
„Borsicht ist die Mutter der Porzellankiste . In

dieser Sache kann viel Porzellan zerschlagen
werden ."

In der behaglichen Sesselecke nahmen sie
Platz . Jens löschte den großen Lüster und lieh
nur die Stehlampe mit dem gelben Pergament -
schirm brennen . Kennau stopfte gemächlich sein«
kleine Pfeife . > '

„Fang schon an !" Dirk zwirbelte nervös die
dünnen Enden seines Bärtchens . „Wir haben
uns beeilt , und jetzt vertrödelst du die Zeit ^
Anke muß gleich erscheinen . Willst du uuS nnu
vorher was sagen ?"

Kennau fetzte die Pfeife in Brand . „Nur
Ruhe , mein Junge ! Es sind noch zehn . Mimt -
ten bis halb zwölf . Außerdem ist sie nicht
pünktlich . Sie war noch niemals pünktlich i »
ihrem Leben ." Er lehnte sich im Sessel ziuiick,
qualmte vor sich hin und blickte gegen die
Decke .

Jens , zu ihm vorgebeugt , betrachtete ihn mit
seinem lauernden Lächeln.

Endlich begann Kennau . Er erklärte , er
wolle sich möglichst kurz fassen. Es handle sich
um eine bestimmte Kleinigkeit , die ihnen , den
Treedes .- bisher unbekannt geblieben sei . „Wißt
ihr noch , wie es war , als wir in Lundensminde
ankamen ? Es war ungefähr sechs Uhr , und
wir gingen gleich ins Dünenhotel . Wir waren
pudelnaß , völlig abgearbeitet und heilfroh , daß
wir Zimmer bekamen . Wir wollten endlich

wieder anständige Räume haben und ein be -
guemeS Bett ."

Er schwieg einige Sekunden . Als er dann
fortfuhr , klang eine gewisse Erregung in
seiner Stimme : „Erinnert euch , bitte ! Wir
haben uns damals zwischen sechs und halb
acht alle umgezogen , jeder in seinem Zim -
mer . Als ich damit fertig war , warf ich
mich aufs Bett . Ich war hundemüde . Fast
wäre ich eingeschlafen , nur der Gedanke a"
das , Essen hielt mich wach . Hunger hatte ich
für zwei . Endlich hörte ich den Gong . Als ich
hinunterging » stellte ich fest , daß ich mich
eigentlich ganz wohl fühlte . Mit meiner Müdig !
feit war ' s schon vorbei . Ich freute mich aufs
Essen, auf die Behaglichkeit , auf de » gedeckten
Difch, auf euch , auf Anke und die vielen Men -
schen . Mein sauberer , trockener Anzug gab mir
ein gewisses Selbstbewußtsein . Ja , so war
meine Stimmung . Ich nahm mir vor , JltrgenV
zu versöhnen , alles sollte wieder harmonisch
werden , die schlimme Fahrt lag hinter uns , die
Streitigkeiten sollten vergessen sein ."

„Etwas flotter , Robert !" mahnte Dirk , mit
einem Blick auf seine Armbanduhr .

„Alles das ist wichtig"
, versetzte Kennau , „ihr

werdet 's gleich hören . . . Als ich nach unten
kam, lag der große Borraum in Weiß und Gold
vor mir . Hübsches Hotel ! dachte ich. Er wäre
gut , auch morgen noch hierzubleiben , vielleicht
auch übermorgen ! Die Tür zum Speisesaal
stand weit offen . Und Menschen , nichts » lS
Nienschen. Sie standen herum und strömten in
den Saal . Ich suchte euch , konnte euch aber
nicht entdecken. Na , dachte ich , der Hunger wird
sie schon hsruntertreiben ! So blieb ich denn im
Vorraum und wartete . Angenehme Frauen
waren es , viele blonde uud rothaarige Dänin -
nen , einige Männer gefielen mir auch , alles
schwatzte durcheinander . Ich versuchte, ein paar
Gefprächsfetzen aufzufchnavpen , verstand äber
wenig , mein Dänisch war zu flau . Plötzlich sah
ich durch die Fenster den Sonnenuntergang
über der See . Ich sofort hinaus an deN Strand ,

es war wunderschön . Ging einmal über den
Strand und dann zurück . Kaum war ich wieder
im Vorraum , da sah ich Anke . Sie stand ' im
Gewühl und sprach mit einem Ntnnn . Aha ,
dachte ich , wird einen Bekannten getroffen ha-
ben , vielleicht einen Hamburger ? Ich sah sie
nur ganz kurz und den Menschen nur wenige
Sekunden . Es kamen Hotelgäste vorüber , auch
ein Kellner mit einer herrlichen Speiseplatte
— es duftete mir in die Nase : und ich spürte
einen Mordshunger , mein Plagen krümmte
sich . Also kümmerte ich mich nicht weiter um
Anke , sondern ging hinein in den Saa >. Da sah
ich euch gleich an der Ecke sitzen , euch beide . Ihr
winktet mir zu Dirk war wütend , er rief ,
warum ich euch so lange hätte warten lassen , er
käme um vor Hunger . . . Entsinnt ihr euch ?"

„Selbstverständlich " , bestätigte Dirk , „an
Lundensminde werden wir uns ewig erinnern .

»Kannst du aber nicht ein bißchen fixer erzäh -
len ? Sie muß doch gleich kommen ."

„Bin gleichwertig ! Ich fetzte mich also zu
euch . Jürgen fragte nach Anke. ,Sie steht noch
draußen !' sagte ich . Aber , da kam sie schon , be -
grüßte uns , und das Essen begann . Später
machten wir » och einen kurzen Spaziergang am
Strand . Die See hatte sich beruhigt : nur die
Brandung flutete noch ziemlich hoch. Ich ging
allein mit Anke . Da fiel mir ein , daß sie in
der Halle mit einem Bekannten geplaudert
hatte , und ich erkundigte mich . Sie sah mich er -
staunt an . Davon , sagte sie, wisse sie nichts : sie
habe mit keinem Menschen gesprochen. Sie
stritt es also glatt ab , obwohl ich

' s doch ganz
genau gesehen hatte ! Ich ärgerte mich . Ich
fragte sie, was sie denn in der Halle gemacht
habe . Sie habe auf mich gewartet , behanptete
sie . Ich fühlte , dqß sie log , und war verstimmt .
Dann gingen wir wieder hinein . Ich vcrab -
schiedet ? mich ganz kurz vbn ihr . Fünf Minu -
ten später lag ich schon im Bett , konnte aber
nicht schlafen, obwohl ich so müde war . Ankes
llnzuverlässigkeit , von der sie mir schon viele
Proben gegeben hatte , lastete auf mir . Mir

kam so mancherlei ins Gedächtnis . Aber schließ -
lich schlief ich doch ein ."

Kennau zündete seine Pseise wieder an : sie
war ihm ausgegangen . ,J » seinen Zügen ar¬
beitete es . Er sah mit großem Blick vor sich
hin , ganz seinen Erinnerungen hingegeben .

„Du glaubst also"
, fragte Dirk , „daß sie in

Lundensminde mit einem Bekannten zusam -
mentras ?"

„Ich weiß es bestimmt ."
Es entstand eine kleine Pause . Jens beschäk-

tigte sich mit einer Zündholzschachtel . Er drehte
sie hin und her , blickte auf sie hinunter . Sein
spöttisches Lächeln war verschwunden . Plötzlich
sprach er und s»h zu Kennau auf : „Wie wa es
mit Jürgen ? Er aß doch nicht mit uns ?" °

„Nein , er hatte Anke durch den Zimmertcll -
ner bestellen lassen, er liesze sich auf feinem
Zimmer servieren . Anke hat es ' uns erzählt ."

„Hm "
, sagte Jens , „ jetzt entsinne ich mich !

Uebrigens — : Hast du dir den Mann , mit dem
sie in der Halle sprach , genauer betrachtet ?"

„Ich schilderte euch doch eben , daß ich ihn nur
wenige Sekunden gesehen habe ."

„Würdest du ihn wiedererkennen , wenn er
jetzt , in diesem Augenblick , vor dir stünde ?"

„Ausgeschlossen. Sein Bild .ist sozusagen in
mir untergegangen . Ich weiß nur , daß ich ihn ,
als ich Anke mit ihm beisammenstehen sah , nicht
mochte . Unangenehmer Bursche , dachte ich bei
mir , woher kennt sie ihn ? Manchmal inag man
einen Menschen schon im ersten Augenblick
nicht. Bei mir — ihr wißt es — ist das beson -
ders ausgeprägt ."

„Warum aber hat Anke hinterher dieses Zu -
sammentreffen abgestritten ? Wie denkst du
darüber ?"

Kennau zuckte die Achseln.
Jens fragte weiter : „Und hernach im Speise -

saal — da hast du ihn nicht gesehen ?"
„Nein . Ich Hab' ihn gesucht . ab "r er war

nicht da ." (ftonscsuno4nia»
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Der Gaukulfurpreisfräger Karl Gärtner
Wie an anderer Dtelle berichte ! , wurde dem

Gauamtsleiter , Ministerialdirektor Karl Gärtner ,
dessen Lebenslaus u-nd volitischen Wer >deffan>g wir
nachstehend vcrössentlichen . der Gaulkulturvrcis
1943 verlieben . (

Am 6. Januar 1897 in Lahr geboren , meldete
sich Karl Gärtner bei Kriegsausbruch 1914 in
dem Regiment seiner Vaterstadt , den 169ern>
freiwillig > und wurde bereits im Dezember
1914 so schwer verwundet , daß er aus dem
Wehrdienst entlassen werden mußte . 1917 trat
er als junger Lehrer seine erste Stelle in
Tannenkirch , Kreis Müllheim an . 1925 wurde
er Hauptlehrer in Meissenheim , Kreis Lahr .
Bei seinen Berufskameraden genoß er
bald hohes Ansehen als Schulmann . Am
11 . März 1983 wurde er als Kommissar z . b . V.
ins badische Kultusministerium berufen und
am 1. Juli als Ministerialrat an die Spitze
der Abteilung für Volks - , Mittel - und Fort -
bildungsfchulwesen gestellt. Nach der Zurruhe -
setziing von Ministerialdirektor Frank über -
nahm er dessen Amt im Ministerium im Herbst
1939. Ein überragendes Verdienst hatte er
beim Neuaufbau der deutschen Schule im Elsaß ,
für die er eigens bearbeitete Lehrbücher und
- plane herausgab, ' mit großer Hingabe wid-
mete er sich der Umschulung der elsässischen
Lehrerschaft .

Bald nach Kriegsende hat sich Karl Gärtner
der völkischen Freiheitsbewegung angeschlossen,
bei dem kommunistischen Putsch in Lörrach im
Jahr 1923 gründete er mit Gleichgesinnten eine
Bauernwehr , deren Eingreifen es zu danken
ist , daß die kommunistischen Umtriebe bald er-
stickt werden konnten . In M e i s s e n h e i m
sammelte er einen Kreis nationalsozialistisch
gesinnter Bauern und Arbeiter um sich , der den
Kern bildete für die Meissenheimer SA . , die
schon in der Kampfzeit in Baden zu den Treue -
sten der , Bewegung zählte . 1926 gründete
Karl Gärtner eine Volksbildungsgemeinschast ,
tu der das ganze Dorf den Winter über Ge-
schichte, Volks - und Rassenkunde Anleitung ini
völkischen Sinn erfuhr . Ergänzt wurde diese
Arbeit durch eine Volksbücherei , die den
Bauern und Arbeitern bestes deutsches Schrift ^
tum vermittelte . 1929 wurde aus der Volks -
bildungsgemeinschaft die SA . und die Orts -
gruppe der NSDAP . Meissenheim . 1930 wurde
Pg . Gärtner zum Bezirksleiter (damalige Be -
zeichnung für Kreisleiter ) für die Bezirke
Offenburg und Lahr vom Gauleiter eingesetzte
Er wurde als Redner von glühender Begeiste -
rungssähigkeit bekannt . Damals trat schon eine

' seiner charakteristischen Eigenschaften , seine un¬
ermüdliche Arbeitsenergie hervor , die ihn be -
fähigte , trotz seiner regen Parteitätigkeit seinen
Berufspflichten in so mustergültiger Weise
nachzukommen , daß die Schulbehörde der Sn -
stemzeit keinen Vorwand zu ernstlichem dienst-
lichem Einschreiten finden konnte . 1931 erfolgte
die Betrauung mit der Gauamtsleitung des
Amtes für Erzieheri 1932 die Bestellung zum
Stellv . Leiter der Abteilung Volksbildung in
der Gauleitung Baden der NSDAP . Der
Parteiarbeit auf dem Gebiet der Erziehung
und Volksbildung ist er von Anfang an fciä
heute aufs engste verbunden . Die außerordent -
lickie schöpferische Initiative , die er in dieser

Richtung entwickelt, bildet einen der Wesens -
züge seiner Persönlichkeit .

Das Kennzeichen des Wirkens von Karl
Gärtner überhaupt ist die Synthese von gründ -
lichem fachlichen Wissen mit der Weite der
völkisch - politischen Schau , die sein Schaffen in
die Sphäre eines Kulturwerks von ungewöhn -
lichem Rang erhebt . Wie schon erwähnt , zählt
er zu den unermüdlichen Schasfern , die neben
der jetzt im Krieg außerordentlich angeschwollen
nen reinen Verwaltungsarbeit sich über das
fachliche Gebiet hinaus weltanschaulichen , volks -
und raffekundlichen Aufgaben widmen . Pg .
Gärtner kann der sich hieraus ergebenden Ar -
beitsfülle nur dadurch nachkommen, daß er fast
täglich bis in die späten Nachtstunden durch-
arbeitet .

Außerordentlich fruchtbar ist seine publizi -
stische Tätigkeit auf schulischem wie auf kultn -
rellem und volkskundlichem Gebiet . Während
der Kampfzeit gab er bereits Schulungsbriefe
für die Hitler -Jugend heraus . Bon den eige-
nen Arbeiten nach seiner Amtsübernahme im
Kultusministerium , die er bis in die Einzel -
zeiten persönlich zu bearbeiten pflegt , seien
genannt : „Bon Arbeitern , Bauern und Spl -
daten "

, „Wege ins Reich"
, „Heimatatlas der

Südwestmark Baden "
, Liederblätter „Singen -

des Volk"'
, Heimatteil und Gesamtredaktion

der Reichslesebücher , Lesebuch für die Volks -
schulen im Elsaß 1949, Band 1 und II , Lesestoffe
für den völkischen Unterricht in den Berufs -
schulen im Elsaß 1941 , „Dokumente . Reden , Be -
richte und Aussätze zur Geschichte der Gegen -
wart "

, „Aufrufe , Tagesbefehle und Reben des
Führers im Krieg 1939/41"

, „Schneewittchen
und andere schöne Märchen " . Die neueste

Schrift , die besondere Beachtung verdient , trägt
den Titel „Politische Aktivierung der Schu-
len " . Ferner bearbeitete er Unterrichtsfilm
und Bildreihe 1941 , er ist auch der Gründer
und Herausgeber der Zeitschrift „Badische
Schule "

. Als Gemeinschaftsarbeiten auf rein
schulischem Gebiet seien die Gesamtredaktion
und Herausgabe von Stoffverteilungsplänen
für die Volksschulen erwähnt , die sich dank
ihrer prägnanten Formulierungen besonderer
Wertschätzung in den Fachkreisen erfreue !».
Dem Gedanken der wehrgeistigen Erziehung
in den Schulen verschafft er in besonderem
Maß Geltung .

Unter den zahlreichen äußeren Auszeichnun -
gen , die dem Gaukulturpreisträger für sein
politisches wie sachliches Schaffen bisher zuteil
geworden find , seien die Verleihung des Gol -
denen Ehrenzeichens der NSDAP . , des
Kriegsverdienstkreuzes 1 . Klasse, ferner die
Ernennung zum Ehrenbürger der Reichsuni -
verfität Straßburg und zum Ehrensenator der
Universität Freiburg hervorgehoben . E . D.

Der weiße Hügel
Von Rudolf Schrnitt - Sulzthal

Florian hatte der Mutter in die Hand hin -
ein versprechen messen, das erste beste Tänn -
lein , das er sehe , zu schlagen. Auch sollte er
sich entlang der Bergbahnlinie talwärts halten
und ja nicht die höher gelegene Schlucht auf -
suchen , darinnen wohl ein paar schlanke Tänn -
lein wuchsen, deren Eingang aber häufig La-
winen verschütetten . Die Weihnachtswoche
hatte viel Schnee gebracht , seit gestern näßte
der Südwind über die Halden , es würde bald
einigen Abrutsch geben . Ungern nur ließ die
Mutter ihren Aeltesten zu seinem Unterneh -
men ziehen . Sie tat es mit einem Blick in die
blanken Augen ihres Jüngsten , dem sie wie

seinem Schwesterchen nicht die Freude am
Weihnachtsbaum verderben wollte .

Florian , der mütterlichen Weisung folgend ,
hegte indessen einen stolzen Gedanken . Vater ,
zu den Gebirgsjägern eingezogen , hatte ge -
schrieben, Heuer müsse Florian als Vaters
Stellvertreter den Baum besorgen und ihn mit
Lichtern und dem wenigen Glasschmuck, dessen
Versteck der Feldpostbrief angab , putzen . Seine
Sorge war es nun , den vertrauensvollen Aus-
trag des Vaters , den er mit einem besonders
schönen Tännlein ehren wollte und die be * .
sorgte Bitte der Mutter , das nächstbeste , das
er zu Gesicht bekomme, zu schlagen, ins Ein -
vernehmen zu bringen . So schloß er schnell die
Augen , da sich ihm gerade ein struppiges Na -
delgewächs entgegenstellen wollte , stapfte blind
daran vorbei , spähte dann vorsichtig wieder ein
paar Schritte weiter , um bei t>em ersten Auf -
tauchen eines krummen Tännleins erneut in
feine listig geschaffene Nacht zu versinken .

Der Bahnkörper machte jetzt bald eine scharfe
Biegung . Noch war es Florians Blick nicht
vergönnt gewesen, ausgerissen bei 'einem schlank
und schönästig gewachsenen Stämmlein ver -
weilen zu können . Ab und zu plumpste ein
feuchter Schneepacken vor seine Füße , die Fels -
Halden hatten tüchtig aufgeladen . Langsam ,
die Art fester auf die Schulter drückend, tappte
der junge Holzfäller um den Wandvorfprung
der . Kurve — und blieb mit einem überrasch - >
ten Ausruf stehen. Das Bahngleis war ver -
schwunden, ein mächtiger Schneehügel wölbte
sich vor Florian auf und versperrte den Weg.
Um den Haufen herumzukommen erschien un -
möglich. Die kleine Lawine hatte sich eine
gefährliche Stelle ausgesucht . Links befand sich
eine Mulde mannshoch mit Schnee gefüllt ,
rechts eine zwar sanftgeneigte Wand , deren
Decke aber doch bedrohlich aussah und jeden
Augenblick nachrutschen konnte . In jähem

Der Rundfunk an Weihnachten
Freitag , den 24 . Dezember 1943 :

Reichsvronramm (Sfuch Tcuts » landscndcr >:
8 .— 8 .15 : Zum Kören und Behalten : „ Von deut -

schcr Weibnaebt u . ihrem Bra « chtAm" .
9.30— 10.00 : Tie Kxwelle Willv Tteiner spielt .

11 .00—11 .30 : Kleiner MelodienreiMn .
11 .30— 1-2

12.35 —12.45 :
14 .15—15 .00 :
lö .CO— 15 .30 :

WeibnachtSvorbereiluTtgen an der~ I0Nl .
er Bericht zur La« .' " Tftärdtcntnich .

..Es scheinen

üront .
: Ter Bericht zur La ,

14 .15— 15 .00 : Klinaeitdes Märchen !
dieBoltsliedsenduns

Zternlein so bell " .
15 .30—16 .(10: ewlmuflf .
16.00—18.00 : Schmie MuNl zur Wechnacht .
18.00 - 18 .55 : Weibnachisklänae aus - alter und neuer
M M^ Zeit .
18.55— 19.20 : Scilmoc &t^ liebcr .
19 .20—19 .55 ; BlaSni 'Usil .IG -' 5 01 mV sTu.tihii .rt/fitai19 .55—21 .00 : Woihnachtsriitgi ' end'UNO.
21 .00 —22.00 : Föstliche Kläime von Wagner urnb

Lisz ».
22. 15— 24.00 : „Dem Kest entgegen " . Unterbaltungs -

iviiäftamg .

Samstag , den 25 . Iwmbcr :
Meichsvrogramm :

8 .00— 8.30 : OracIiM'Uifif airs dem Strasiburger
Munster .

9.00 — 10 .00 : Unser Zchatzkitstlei» . Sprecher : Heid « .
niarie Hacheyer und Ernst Martens .
Musikalische Kinderspiele . ,
C-hormusil der Engend «IIS w »em
Weihnachtsttedgut .
Orchesterkonzert des Großen Berliner
Ruitdsunkorchesters . Leitung : Robert
Heger : Schubert «Unvollendete ) . Mo¬
zart . Weber .

lO.fO— 11 .00 :
11 .00 —11 .30 :

11 .30- 12.30 :

12.45—14 00 : Mittagskonzert mit schönen Melodien .
15 .00—16 .00 : Soliftenmusit mit ersten Gesangs - >Md

InstriMtentMoElsten .
16.00—17.00 : Musik , die das Her , eisreut ,
17 .00—19 .20 : ..Tic>sla>itd " . Over von d ' Alibert . mit

Liselotte Enck. Lore Hosbmau » . Willv
Störring . Georg Hanit u . a .

20.15—22.00 : Unterhaltsames Weibnachtskoit,ert
' deutscher Aundwnkorchesicr und -ka -

Vellen .
Dcutschlandsender :

9 .00—10.00 : . .Durch deutsches Land " . Volkslieder
und TätilZe.

10.10—11 .00 : Kleines Konzert .
11 .00—11 .30 : Conrad Hansen , Ivielt Schuberts Kla -

viersouate Werk 42 .
11 .30—12.30 : » östlicher Rvwen beschwingter Mol »-

dien .
14)80—15.00 : ..Tie Bremer Stadtmustkaiiten " . M <w

chensviol von Hanne Hartman » ml '
Mu 'stk von Benchard Eichborn .

- 16.00—17.00 : Opcrnmclodien mit bekannten Do -
listen und Orchestern .

17.00—18.00 : MusikaliW P !<v"lder« i am Kami » .
18.0O- 19 .Cfl: Musik , die nie verklingt .
19 .00—19.45 : Konzert der Wiener Philbarmomker

unter Leitimg von Karl Bödin : Ko» .
zert für Horn ltinfo Orchester von Aich.

Strauft iRttn 'tV'iwifitrmimibrnng ) . So¬
list : Gottfrisd von ssreiberg . m«d Sin -
Vboni « l?-Dur « rai Haydn .

20 .15—22 .00 : Groke Melodiensolge aus Over nnd
Konzert .

Sonntag , den 26 . Dezember :
Reichsvrogramm :

8.00— '8 .30 : Walter Kraft , Süficrf . Ivielt Orgel¬
werke von Bach . Burtebulde u . Handel .

9 .00— 10.00 : Vollslwdcr und Täuze ans dsntschem
Land zur Winterszeit .

10.10—11 .00 : Vom „ rohen Vaterland : . .Ebren -biir -
ger der Nation — die 4 aus Lazarett »
sa« 5" .

11 .00 —1130 : Richard -Wagner -Konzert mit Opern -
und Konzertkläugen .

11 .80—12.30 : Unterhaltsamer Melodien « !,gen.
12 .40—14.00 : Das Deutsche Volkskonzert .
14.15—15.00 : Eine fosÄich -bunte Sonntagsstimde

mit der Kavelle Willv Steiner und
Solisten .

15.00—15 .30 : Werke alter Meister vom Kammer .
orchester des Deutschen Overnb « itses ,
Leitung : Ernst Schräder .

15 .30 — 16.00 : Märchensviel ..Die Bremer Stadt -
Musikanten .

16 .00— 18 .00 : Was sich Soldaten wünschen .
18 .00_ i9 00 : Konzert der Berliner MiwarmoniIer ,

Leitung : Hans KuavvertSbusch : Ou -
vertlire ..Eurvauthe " von Weber .
II Sinfonie von Brabins .

20.15—22 .00 : . .Die klingenide ssilm -Jllustrierte " .
Weilbitachlssondevausgabc mit Film -
mMk von gestern , beute wi ® morgen .

Dcutslt >Iandsender :
9 .00 —10.00 : . .Unser Zchaykäsilcw " nur winterlichen

Dichtungen . Wtederbolung v . 25 . 12.) .
11 .00— 11 .30 : ..Das Kinvlsest " . Kantate zur An -

fünft eines neuen Erdenbürgers von
Cesar BreSgen : Rtiudfunksvictscha :
Wien . Leitung : Gottfried Preinifalk .

11 .30 — 12.30 : LrcvesterkoniZert unter Leitung von' Earl Schuricht : Bach . Mozart . Havdn .
18.00—19.00 : Bunt « MvlMen .fol,ge. .
20.15—21 .00 : Meisterwerke deiktscher Kammermustl :

Forcllcn -Quintett von Schubert .
2100 —22.00 : Overnkonzert nM Melodien von Wa «.

ner . Verdi . Bizet .

Zorne hieb Florian seine Axt in die lästigen
Schneemassen , da prellte durch seine Arme ein
heftiger Gegenstoß . Beinahe wäre ihm der
Stiel entglitten . Verduzt starrte der Knabe
auf den scheinheiligen Hügel . Es mußten
Steine oder Felstrümmer in ihm stecken. Er
stieß mehrmals die Axt hinein , sie traf stets
auf Widerstand . Ein fernes , langgezogenes
Pfeifen störte seine Ueberlegung . Der Zug !
dachte er noch gleichmütig , da. erschrak er schon
unter dem Gedanken : Der Hügel sperrte ja
das Gleis ! Barg er größere Blöcke, konnte er
den Zug zum Entgleisen bringen ! Ein Blick
in die tiefe Mulde zu seiner Linken — und
Florian sprang auf den sperrenden Hügel . Er
versank bis über den Kopf, stieß hart auf und
kam balb erstickt wieder hoch. Verzweifelt
wühlte und schaufelte er mit - den Armen ,
krampfhaft hielt er die Axt fest . Wieder
tauchte er im Schnee unter . Er drückte mit
keuchender Brust 'vorwärts , fühlte den Kopf
frei , schnaufte, war wieder schwer und eisig
umpreßt , stolperte und fiel zu Boden . Er
schlug sich die Arme an , spürte Schiene und
Schwelle — er mar durch ! Er riß sich hoch,
der Atem schmerzte, seine Gedanken rasten .
Wie konnte er den Zug aufhalten ? Sich am
Damm aufstellen ' und durch Rufen und Win -
ken warnen ? Nein , das Gleis wand sich wie
eine Schlange herauf — er würbe zu spät ge-
sehen werden . Er mußte dem Zug entgegen -
laufen und auf den Fnhrerstand aufspringen ,
es gab keine andere Möglichkeit ^ -

Florian rannte die Strecke hinab , rannte ,
daß ihm der Schweiß troff — endlich hielt er
an . Noch ging sein Atem in Stößen , da stieg
er schon auf eine niedere Felfenplatte , stampfte
mit den Füßen ganz breit den Schnee fest —
von hier wollte er den Aufsprung wagen . Er
legte die Axt ab,, der Zug rollte heran . Plötz -
lich erblickte Florian ein ^wunderschönes Tänn -
lein , die Maschine schob sich davor — Florian
sprang , glitt vom Trittbrett , hing an einer
Griffstange , zog sich hoch. Der Hejzer half ihm
hinein .

Der Zug fuhr noch langsam bis zu Florians
Schneehügel , dann gingen die Männer mit
Schaufeln und Pickeln dem Hindernis zu Leibe.
Als unter Reden und Ratschlägen ein Teil der
Schneemassen beiseite gebracht war , kamen
neben Geröll und Aststümpsen zwei stattliche
Felsblöcke zum Borschein , bei deren Anblick
Schweigen eintrat . Während mancher Blick be-
troffen zur Seite über die tiefe Mulde wan -
derte , vernahm man aus der Ferne einige
schwache Axtschläge. Keiner der Leute aber ge-
dachte dabei ihres halbwüchsigen Retters . Der
war inzwischen zu der Stelle seines zweiten
Wagnisses zurückgeeilt , um sich für eine Tat ,
die in dem gesahrenreichen und einsatzkordern -
den- Gebirge als selbstverständlich gilt , doch
einen Lohn zu holen — : Ein wunderschönes
Weihnachtstännlein !̂

Oer Aufstieg
„Na , Frau Schulze , wie gehts denn Ihrem

Sohn ?"

„Oh , danke , sehr gut . Der hat sich bis ganz
oben hinaufgearbeitet .

' Angefangen hat er
doch als Schuhputzer , und jetzt ist er Frisör ."

KK-.

Familien ' Anzeigen

U eburten -

Statt Karten ! Wir haben uns verlobt : ®
Trude Baur . öurlach , Hauptbahnstr . 12,
Hans von der Heiden , Wachtmeister i.'
ein . Flakabteilung , z . Z . Wehrmacht ,
W&ihnachten 1943.

Y . K. ri . . Ut^ re 3
Jungks lubenJwute viFh abin

"
^ Verlobi : Annflie * B. y. r ,

sen , geb . Diefenthäler , 2. Zt . Kranken - Ä
hau , Ettl .ngen . Dipl .Ing . Theodor Zur - Osten . Vle .hnachten 1943.
Strassen , Ettlingen . Als Verlobte grüßen : Lore Ecker , Her -

Vn , a. M — H — T. . , , renalb , Bahnhofstr . 5 , Ernst Koch , Khe . ,
" d . Kriegsweihnachten 43.

Freude : Trudtl Nuß , geb . Schlrh , Uffz . Als Verlobte grüßen : Herta Jäger . Karls -
Robert Nuß , z. Zt . in Frankreich . Ba - ruhe , Kaiserstraße 59, III ., Waller Leh¬
den-Baden , 20 . 12. 43, Maximilanstr . 42 . »" I. Karlsruhe , Roberl -Wagner -Altec

4 j— f 1 Nr . 58. II . Weihnachten J943 .
t f rloblinjf n AIs Verlobir ^ rüßenr

'
Anna

-
GelßleT .

Wir haben uns verlobt : Maria Schork , ^Mannheim . D ö Nr . Ij3, Karl Schiffer -
Khe .-Rüppurr , Ernst Thomala , Uffz . , decker , Obergemeinschaft leiter der NS-*
r . Zt . bei der Luftwaffe . Troppau/Sude - DAP ., Büchenau .

_ tfinland , Weihnachten 1943. Ihre Verlobung geben bekannt : Margot
Unrere Verlobung geben bekannt : Berta Tepe , Gernsbach . 'Klingelstraße 11, Un -
Baier , Karlsruhe , Gutenbergstr . 3, teroffizier Erich Plessow , z . Zt . i . Felde .
Walter Schumacher , \t . Zt . im Felde bei Weihnachten 1943. ■
der Luftwaüe . V C r m ä b I u tl <J e .1

Ihre Verlobung geben bekannt : HertaInre Verlobung geben bekannt : Herta jr 77 rr , r r ~i 1—
Belschner , Karlsruhe . Bannwaldallee 22 ,

Ih. re Vermählung geben , bekannt : « et».
Ob - rgefr . Eugen Hertkorn , Ahldorf , Krs . Z "

tt
'
^ TL •,

P'
Horb - . ZI in Urlaub

'
, 24 . Dez . 1943. ^ " iMer . K' he . , Hellbergstr . 7 ._ _

Rosl Heberle , j . Alberl Kaiser , « acht - ^ ' r unsere Vermählung be -
meister bei der U 'ehrmaclA Verlobte . kan " ' : £ eldw "

, ?Lr "
\ ? 'TCk

\
K

,
arIsruhe :

Rastatt , Weihnachten 1943. 5 Z - Heeres -Uffz .-Schule Leslau und
» , . , . . ..a . . . ■ rr Frau Hedi geb . Dürr . Hochstetten .Als Verlobte grüßen : Marta MarzluB , Weihnachten 1943.Obergefr . Hermann Bastian . B .-Bad ^n , — i
Gernsbach , Dezember .1943. u d ti k s a (1 v ü/JfiI"

Ihre Verlobung
"

geben bekannt : Elfriede FUr
^

di^ üns anläßlich unirVermählung
Wechler , Karlsruhe/Bd . , Kurt Appler , erw es . Glückwün che u , Aufmerksam -
Pferdehandel und Fuhrbetrieb , Ludwigs - keiten sagen wir uns . verbindlichsten
hafen 'Rhein . Weihnachten 1943. Dank . Helmut Jaus u . Frau Liesel , geb .

Als Verlobte grüßen : Gisela Müller . Tröge , Karlsruhe (Bd .) , SchönWdstr . 1.
Hauswirtschafts - u . Spprtlehrerin , Karls - Für die uns anläßlich un erer goldenenruhe , W^inbrennerstraße 50 , Waldemar Hochzeit übersandten Glückwünsche sa'
Dietrich , Oberleutnant u. Komp .-Chef gen wir auf diesem Wege herzlichen
in einem Inf .-Regt ., z . Zt . im Felde . Dank . Friedrich Haller u. Frau , Karls -
Weihnachten 1943. | ruhe , Kaiserstraße 57, 9.. Dez . 1943.

Nach bangem Hoffen wurde es
uns zur schmerzlichen Gewiß¬
heit , daß mein jüngster Sohn .

un -er lieber Bruder , Schwager und
Onkel , Obermaschinen -Maat

Helmut Dopf
Inh . des EK . 2 u . d . gold . Abz . der
Kriegsmarine , voll Feindfahrt nicht
zurückgekehrt ist . Im blühenden Al¬
ter von 27 Jahren starb er in treuer
Pflichterfüllung dpn Seemannstod .
Grötzingen , 22. Dezember 1943.

'

In t ejer Trauer : Frau Luise Dopf ,
geb . Kunz , Witwe ; Oberw . Otto
Dopf , z. Zt . bei d . Wehrm . mit

„Frau u . Kind ; Obf . Adolf Dopf ,
z . Zt . im Osten mit Frau u. K:nd ;
Erni Dopf , z. Zt . Luftw .-Helf . in
Ital en ; Jak . Dopf mit Frau und
Kindern ; Wilh . Dopf mit Frau u .
K;ndern ; Herrn . Dopf mit Frau u.
Kindern ; Lorenz Reinhart , z . Zt .
im Westen und Frau Lydia , geb .
Dopf ; Zugf . Otto Fröhlich mit
Frau u. Kind ; Uffz . Fritz Hock ,
z . Zt . im Lazarett mit Frau und
alle Anverwandten . •

fb « Kurz nach seinem Urlaub er -
h elten wir die traurige Nach¬
rieht , daß mein lieber Mann ,

der treue Vater sein . 6 Kinder , mein
lb . Sohn u . guter Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Onkel und Neffe

Erwin Burkart
01 .-Mann im Oste nsatz , im Alter
von 44 J . , am 21 . Okt . , tödlich ver¬
unglückte . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er im fernen Osten .
Karlsruhe (Brunnejistr . 1,1 ) , 21. 12.43.

In tiefem Schmerz : Frau Magda¬
lena Burkart , geb . Essig mit K»n-
dern Magda . Helmut , Wallburga ,
Alfred , Heinz u. kl . Ursula ; die
Mutter : Berta Burkart , geb . Rim¬
melsbacher , Witwe ; die Geschw .-i
Kilian Burkart , David Helfer mit
Frau Marie , geb . Burkart u . Kin¬
der ; Jakob Karle mit Frau Anna ,
geb . Burkart u . Kinder ; d . Schwie¬
gereltern : Wilhelm Essig .

Mein geliebter Mann , der treu .-
sorgende Vater seines Kindes ,
unser einziger Sohn , der Sinn

unsere ; Lebens , mein Enkel , Ass .-
Arzt der Res ., Batl .-Arzt in einem
Grenadier -Regiment , Dr . med .

Heinz S euerwald
fiel am 1. Dezember im Â ter von 30
Jahren auf dem Felde der Ehre .
Khe .-Daxlanden , 23. Dezember 1943.
Fömerstraße 26.

In schmerzlicher Trauep : Jrmgard
Steuerwald , geb . Gerster u. klein
Heinz -Dieter ; Konrektor H. Steuer¬
wald und Frau Paula , geb . Zepf ;
Frau Professor Else Zepf .

Nach bangem Warten erhielten
wir die schmerzl ., unfaßbare
Nachricht , daß nach Gottes hl .

Willen mein über alles '
geliebter , her¬

zensguter Mann , der gute , treusor¬
gende Vater seiner Kinder , mein lb .
Sohn , un er lb . Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Albert Durst
Gefr . in ein . Grenad .-Regt . Inh . des
Verwundetenabz . u. d . Ostmedaille ,
kurz vor seinem 34. Geburtstag an
seiner schweren Verwundung auf ein .
Hauptverbandsplatz am 1. Nov . für
seine gewebte Heimat starb .
Heidelsheim , 21. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Emilie
Durst , geb . Schmidt und Kinder
Erich u. Johanna ; Liselotte Durst ,
Witwe ; Friedrich Durst , Stabsfeld¬
webel , z. Zt . Osten u. Frau Martha ,
geb . Kircher ; Albert Kuli , z. Zt .
im Osten und Frau Luise , geb .
Durst ; Friedrich Wolf u. Farn lie .

Großes Herzeleid brachte uns
die traurige , unfaßbare Nach¬
richt , daß mein irinig =tgeliebt .

Mann , der gute , treusorgende Vater 1
seines über »lies geliebten Kindes ,
mein lb . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der u. Schwager , ff -Unterscharführ .
Pg . Ferdlnr nd Kepp inger

San .-Rottenführer , San .-Sturm 111,
im Alter von nahezu 40 Jahren bei
den ' schweren Abwehrkämpfen im
Osten den Heldentod erlitten hat .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Rotenfels , Efferding , Gaggenau , den
22 . Dezemoer 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Steffin
Kepplinger . geb . Leidinger u. Kind
Gernard ; die Mutter : Resie Kepp¬
linger , Witwe ; Schwiegerelt . : An¬
ton Leidinger u. Frau Marie , geb .
Moser ; Karl Kepplinger und .Frau
Käthe , geb . März ; Friedrich Kepp¬
linger und Frau Luise , geb . Re¬
gele ; Maria Kepplinger , Anna
Kepplinger .

Trauerfeier : Sonntag , 26 . Dez ., 11.00
Uhr , im Bürgersaa ! in Rotenfels .

Gott der Allmächtige hat heute mor¬
gen meinen lb . Mann , unser , guten
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Anton Alois Braun
Landw .> i . Alt . v . 73 J ., nach ein . la »i
gen , mit Geduld ertrag . Leiden , je¬
doch ' unerw . rasch , wohlvorbereitet ,
zu sich in die Ewigkeit abgerufen .
Khe .-Beiertheim , 22. Dezember 1943.
Marie -Alexandrastraße 31 .

In tiefem Leid : Frau Jda . Braun ,
geb . Koch ; Pater Pirmin Braun ,
z. Zt . San .-Uffz . im Felde ; Maria
Braun ; Oberfeldw . Alfons Braun ,
b . d . L. ; Adalbert Braun ; (Ä -Gefr .
Hermann Braun , z . Zt . im Felde
und alle Anverwandten .

Beerdigung 26. Dez . 1943, 15 Uhr ,
vom Trauer haus aus .

J Die harte Hand des unerforschlichen
Schicksals entriß mir heute nach län¬
gerem Leidet ^ doch unerwartet ^ aus
einem arbeitsreichen Leben im Alter
von oO Jahren , meinen lieben Mann ,
unseren herzensguten Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Pg . Emil Häuser , .
Städt . Vermessungsin -pektor .

Karlsruhe , Vorholzstr . 50, 22. 12. 43 .
Di-e trauernden ' FJinterbl . : Luise
Häuser , geb . Hacker ; Erich Häu¬
ser , z . Zt . im Felde ; Elfriede Oer -
telt , geb . Häuser ; Margarete Häu¬
ser ; Erich Oertelt , Luftwaffe ; Udo
Oertelt , Enkel .

Feuerbestattung : 27 . Dez, , 13 Uhr ,
Krematorium .

Kurz vor seinem Urlaub traf
uns die träürige Nachricht , daß

—^ mein lieber Mann , Sieglindes
treubesorgter Vater , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager u . Onkel , Feldw .

Josef Wiedemar
im Alter von 34 Jahren , am 22 . Nov .
im Osten d . Heldentod gestorben ist .
Appenweier , 22. Dezember 1943.

In tiefem Leid : Frau Frida Wiede -
mer , geb . Leible und Kind nebst
allen Anverwandten .

Unerwartet hart und schwer
Bm traf mich die traur % e Nach -

rieht , daß mein Ib . , unvergeßl .
Mann , Schwiegersohn und Schwager

Max Babetzky
Obergefr . in ein . Eisenbahnpionier -
batl . Inh . d . Westwallehren « , u . der
Ostmedaille , am 20. Nov , 1943, im
Alter v. 34 Jahren , kurz nach seinem
Urlaub an den Folgen einer schwe¬
ren Verwundung im Osten in einem
Kriegslazarett gestorben ist . Er gab
sein hoffnungsv , Leben für Deutsch¬
lands Größe und für seinen geliebten
Führer . Lr wurde auf einem Helden -
friedhof beigesetzt .
Kappel , 20. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Paula
Babetzky , geb . Wahl m. Kind Man¬
fred ; Frau Anna Wahl , Witwe ,
Schw egermutter ; Hildegard Wahl ,
mit Bräutigam . Schirrmeister Franz
Mund ng und Anverwandte .

N'acĤ langer Krankheit entschlief
sanft am 21' Dez . unsere lb . Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante v

Mina Ha Kick ,
geb . Bürkle .

Karlsruhe , 23. Dezember 1943.
Rijppurrerstraße 92.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Otto Bürkle , H .-Zollass ., u . Frau
Lina geb . Gallion ; Friedr . Bürkle
u. Frau ; Otto Bürkle , z . Z . Ma¬
rine , Werner Bürkle , z . Z . in
Urlaub , Irmgard Bürkle .

Beerdigung , 24 . Dez . , 12 Uhr . Von
Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen . .

In der Gefallenenanzeige vom 23 . 12.
1943 muß es heißen Trnst Müller ,
Apotheker , Hauptmann u. Komman¬
deur usw . und nicht wie irrtümlich
Sportlehrer .

Statt Karten . Für alle Beweise auf¬
richtig . Teilnahme beim Heimgang
uns . lieb . Mutter Karoline Kugel
geb . Bender sprechen wir uiuern
allerherzlichsten Dank aus .

Geschwister Kuge :
Gernsbach , 21 . Dezmber 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Heimgangs
meiner lb . Frau , unserer unvergeßl .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter u. Tante Anna Dietrich sagen
wir für die Blumensp . u . das letzte
Geleit unseren herzl . Dank . Bes .
Dank Herrn Dekan Höfler , Herrn
Kaplan Pfaff u. den Krankenschwe¬
stern von Baden -Oos .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Franz Dietrich u. Angehörige .

Baden -Oos , 23. Dezember 1943.

Mein lieber , herzensguter Mann und
gt . Vater , Bruder , Schwager , Schwie¬
gervater , Onkel und lb . Opa

August Biihler
ist heute nach langer , -chwer . Krank¬
heit aus einem arbeitsreichen Leben
im Alter von 59V« Jähren für immer
von uns gegangen .
Gaggenau , Merkurstr . 55, 22. 12. 43.

In tiefem , stillem Schmerz « Frau
Luise Bühler , geb . Büttner ; Gefr .
Kurt Bühler u . Familie , im, Osten ;
Oberfeldw . August Bühler , i. Ost . ;
Oberfeldw . Ludwig Bühler u . Frau
Marga , geb . Zimftier ; Liselotte
Biihler ; Gefr . Helmut Bühler , z . Z .
im Lazarett ; Herbert Bühler und
alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 26 . 12. 15 Uhr .

Stellen - Angebote
Hauptbuchhalter rrtit gründl . Berufs¬

erfahrung . ziiverläss . , vertrauensw .,
von groß . Baufirna bald od . spät ,
gesucht . Bewerber aus dem Bau¬
fach bevorzugt . EJ mit den übl .
Bewerbungsjnterlagen erbet , unt .
Sb . 2990 . durch die ,,Äla "

. Saar¬
brücken , Schließfach 771.

Einkäufer aus der Eisenb 'anche , mit
den derzeitig . Verordnungen gut
vertraut , sowie Lagerverwalter u .
Expedient zur Unterstützung des
Versandleiters von Industrie -Unter¬
nehmen baldmöglichst gesucht .
[>3 10236 Führer -yerlag Karlsruhe .

Lehrlinge für Schiffahrt , b . 15 3. , sof .
od . Ostern 1944 bei gut . Aufstiegs¬
möglichkeiten gesucht . Anfrag , un -
verb . an Reederei ..Braunkohle " .
Karlsru ^ e -Rhein -hafen .

Hausangestellte In Haushalt , mit Kin¬
dern sofort gesucht . Rothe . Ettlln -
gen , Rheinstra ße 150.

Hausgehilfin auf sof . ges . Dr. Lang ,
Achern !.

'B., Hohenweg 2.
Putzfrau für . täglich 4 Stund , vorm .

von angesehen . Unternehmen Im
Zentrum von Khe . sofort gesucht
C<3 10036 . Führer -Verlag Karlsruhe .

Elsenbahn , Uhrwerk oder elektrisch ,
ges . Tausche Kobold -Staubsauger
od Ractöo -Voliksempf ., beid . rep .-
bed . Kl 49629 Pührei -Verl . Khe .

Schmalfilm -Foto -Apparat , 8 mm , F. 3,5 ,
Helmlämpe u . Vergr .-Appar . , F. 4,5 ,
gebot ., Radio od . Plattenspieler¬
schrank od . Koff .-Schreibmasch ., gt .
erh ., ges . El 49416 Führ .-Verl . Khe .

Selbstladepistole , 9 oder 7,65 mm ,
gesucht . Zum Tausch können ge¬
boten werden : 1- od . 2-Box -Kame -
ras 6X9 od . Theaterglas od . Reise¬
schreibmaschine . Eiiang . an Müller ,
Durmersheim , Festhalle . Ruf Nr . 124.

Unterricht

W« r erteilt AbltOrlenHn etwa 4 Wo -
clj ^ n Nachhilfeunterricht in Mathe¬
matik ? ja 54357 Führer -Verlag Kh-e .

Nachhilfe -Unterricht in Latein für
Schüler der 4. Kl. der Oberschule
gesucht . El 54421 rührer -Verl . Khe .

Nachhilfe (Engl . , Latein ), Aufgaben .
Überwachung für Oberschul « 4. Kl.
ges . IS3 54339 Führer -Verlag Karlsr .

Verloren - Gefunden

Filmtheater

GLORIA . PAH . Zirkus Rani . Heute
kein Vorve ' kauf und keine Vorst .
Vorverk . für die beiden Feiertage
Sa . ab 10.30 Uhr . Alle Vorst , num .
Plätze . Beglntt 2.00. 5.15, 6.45 Uhr .

GLORIA . « ESI. 1. u . 2. Weihnachts¬
feiertag Märchenvo/stellung . jew .
10.30 Uhr , „ Schneewelßchen u. Ro -
senroV '

^JCind. ab 0.30, Erw. ab 0.50.
PALI. 1. u. 2. Weihnachtsfeiertag 10.30

Uhr , Frühvorstell 'üfig , Ostmark — Ti¬
rol . Zgdl . halbe Pr. Kassenöffn . 9.45

RESI. Heute geschlossen . Samstag
„ Tolle Nacht " . Beg . m. Wochensch .
2.30, 4.45, 7.00 Uhr . num . Plätze ,
Ju gendliche nicht zugelassen .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl . 2.00,
4.15, 6.45 Uhr (Hauptfilm 7.15) das
Weihnachtsprogramm „ Der weiße
Traum ". Jug . ab 14 Jahr , zugelass .
Vorverkauf .

Bad .-Baden , Film -Palast . Heute keine
Vorstellungen . _

B. Baden . Kino des Westens . Heute
keineVo rs te 11u ng e n .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Sa . 25. bis
Mo . ,27. Dez . „ Romanze in Moll " .
Jugend verb . Vorverk . Sa ... 11— 12 U.

Offenburg , Park . „ Tolle Nacht " . Jgd
• nicht erl . Beq . Wo .

' 7,15 Uhr . Sa .
u . So . ab 2.30 Uhr .

Offenburg , Stadthalle . „ Heimatland " .
J-gd . üb . 14 J . erl . Beg . Wo . 7.15
Uhr . Sa . u . So . ab 2.30 Uhr .

Lahr , Schwarzwald . „ 0er unendliche
Weg " . Jugd . üb . 14 Jahre erl . Be ^ .
Wo . 7.30, Sa . u . So . ab 2.30 Uhr . ^

Lahr , Palast . „ Lumpaci Vagabundus
" .

Jugd . erlaubt . Beg . Wo . 7.30 Uhr ,
Sa . u . So . ab 2.30 Uhr .

Konzerte

UFA'THEATER. 1. Feiertag . 10.30 Uhr :
„ Wald und Wild " . Eine Veranstalt .
v . bes . Reiz . 2. Feiertag , 10.30 Uhr :
„ Wintersport ". Ein prachtv . Winter -
s port -Film . Wochenschau .

Tausch
MoTorradTIIefeT ^ T^ ^ e b̂olen

^
ges

H.-Mantel (48) , Rodelschlitten geb . .
ges . H.-Halbschuhe (42) . 13 54461
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Puppenbett , gr ., weißes , mit Aus -
sta 'ttg ., rosa/weiß , mit Puppe , 2
große echte Böchara -Vor lagen , 1
Garmt feinster / Bettwäsche geb
Guter brauher Pelzmantel , Idein
Staubsauger , 220 V. , 1—2 Sessel
gesucht . El 49487 Führer -V. Khe

Puppenküche u. Pupp « nximmer geb .
gesucht D.-Rohrstiefel od . D.-Stie¬
fel . Gr . 38/39 , evtl . Aufzahlung . El
53281 Führer -Verlag Karlsruh e .

Puppenküche , Puppenzimm .. einger ..
weiße Kinder -Pelzgarnitur geboten ,
gesucht Chaiselongj > Decke . helle
Uebergardine Korbsessel . El 53070
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppe , gr ., geboten . Suche 6,50 m
Läufer , gut erhalten . El RA 3051
Führer -Verlag Rastatt .

Puppe , hübsch . P.-Speisaservice ge¬
bot ., Kinderwagen aus gut . Hause
dringend zu kaufen gesucht . IS BR
2337 Führer -Verlag Bruchsal .

Puppenbaby , s . gr , schön , geg . D.
Rohrstiefel , Gr . 39, zu tauschen .
El 55125 Führer -VerIa g Karlsruh e .

Schaukelpferd , gut erh ., geg . eben -
solch Kinderklappstuhl zu tausch .

. El 49483 Führer -Verlag Karlsruhe.
Schaukelpferd f . Kind v 1—3 J. geb .

Gesucht : Mädchen -Schulranzen . Zu
erfr . GA 88 Führer -Verl . Gaggenau .

Schaukelpferd , kl . Bauernhof , evtl
Burg , gebot . , ges . Elsenbahn oder
Ankersteinbaukasten . El Ge 3546
Führer -Verlag Gernsbach .

Märklin -Baukasten , Metall , 2 Stück ,
geboten . Suche Schreibmaschine
E3 RA 3013 Führer -Verlag Rastatt .

Heute verschied unerwart . rasch nach
Gottes hl . Willen meine lb . Schwe¬
ster u. Schwägerin , uns . gute Tante

Karolina Renner
Postagentin , im Alter von 54 Jahren .
Gamsnurst , 22. Dezember 1943.

Ia tiefer Trauer : Benedikt Renner
und Maria Brigitta geb . Bühler ;
Magdalena Renner ; Maria Theresia
Renner ; Anfon Renner , Flg . , z . Zt .
Bofdschützenschule ; Franz Hubert

» Renner und Anverwandte .
Beerdigung : Freitag , 24 . Dezember ,
1943, vorm . VilO Uhr .

Märklin -Baukaston geb . Suche Led
Mädchen -Schulranzen . EJ RA 3037
Führer -Verlag Rastatt .

Märklln -Eisenbahn zum Aufziehen
gebot . Suche Puppensportwagen
gg RA 3021 Füh rer -Verla g Bast -att .

Kinderfilm vorführ .-Apparat (o . Film)
gebot . Such © Stadttasche (Leder ) .
El 53095 Führer -Verlag Karlsruhe .

Märchenschmalfilme für Kinderkino
gesucht , Film 6X9 geboten . El 53188
Führer Verlag Karlsruhe

Eisenbahn , elektr . , od . gt . Uhrwerk -
Eisenb . . Jew . m . Zubeh .. ges . Bie *e
n . Wunsch angefertigte Stehlampe
mit Rauchtisch , kompl ., evtl . Zah¬
lungsausgleich . Eil-ia RA 3033 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Armband , vergold ., mit Bernsteinen
19. 12. Kaffee Museum , Herrenstr .,
Kaiser str .. Lammstr ., bis zum Regina ,
verl . Um Rückgabe wird gebeten ,
da teures Andenken Abzug , gag .
Belohnung b . Kölsch , Khe .-Rüppurr ,
Löwen Straße 31.

Briefmappe mit Lebensmittelkarten ,
2 Kleiderkarten . Bl ' der , Sterbeurk .
und groß . Geldbetrag v . Krieger
witwe verloren . Gegen Belohn , b
Gertr . Schmidt , Helmsheim , Haupt -
Straß e 25, abzugeben .

H.-Lederhandschuh , feldgr ., gefütt .
Erbprinzen -, Bürger -, Karlstr . am 21
12. verl . Abz . geg . Bei . bei Gärt¬
ner , Khe ., -Marie -Älexandrastr . 24.

H.-L. -Handschuh , grau , Glac6 , kleine
Nr . , Mont . . 7. Dez . . verlor . Abzug
Büfett Nowackgaslstätte , Karlsruhe

Velourhut , grün , u . Schal , 22. 12. morg
zw . 6 u . 7 Uhr , Weiherfeld —Haupt¬
bahnhof verl . Geg . gt . Bei . abzug .
Weihetfeld , . Wehrattr . 5. Tel . 2735.

Schirmmütze , :ot paspeliert . Ecke
Gunter - u . MoMkestr . verl . Abzug
Khe ., Kaiserstr . 88 Dienststelle .

Stockschirm in der Telefonzelle am
Langemarckplatz stehen geblieben
Rückgabe gegen gute Belohnung .
Hirschstiaße 150, part .. Karlsruhe .

Die Dame , welche 16., vörm ., Haupt
post , den Hut an sich nahm , um
ihn auf dem Fundbüro abzug ., wird
dringend geb . . dens . dort abrug .,
andernfalls Anzeige erfolgt .

D.-Filzhut , schw . , gefund . Residenz -
Lichtspiele , Karlsruhe .

Vermischtes
Schneiderin ges . El 54455 an Führer -

Verlag . Karl sruhe
Frau , mit 4jähr ., guterzogen . Jungen

sucht Aufenthalt im Schwarzwald i.
Pension oder Privat . El L 49419 Füh¬
re r-Verlag Karlsruhe . ■

Welche Maschinenfabrik und fein¬
mechanische Werkstätte übernimmt
nebenbei laufend Massenaufträge
für präzise Fräs - u . Schieitarbeiten .
S M 10393 an Führer -Verlag Khe .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Hau «.

25. Dez .. 13 Uhr . u . So ., 26. Dez .,
13 Uhr , ,,Peterle , der gestiefelte
Kater ", Märchenspiel . 25. Dez . . 16
Uhr , „ Der Freischütz " . 26. Dez , 16
Uhr , „ Figaros Hochzeit " . 27. Dez .,
16 U, „ Salzburger Nockerln " , Opte .
Kleines Theater : 25 . Dez ., , 16 Uhr ,
„ Wie heirate ich meine Frau " ,
Lustsp . 26. Dez ., 16 Uhr , „ Das lend
de « Lächelns ", Opte .

CAPITOI . 1. Feiertag , 10.30 U. : „ Win¬
tersport ". 2. Feiertag , 10 .30 Uhr :
„ Wald und Wild ". Wochenschau .
Jugen d zugelassen . '

KAMMER-LICHTSPIELE Khe . zeigen :
„ Hab mich lieb " . Beginn 2.30, 4.45,
7.00 Uhr . Jugend verboten .

Evang . Stadtkirche Karlsruhe . Sonn¬
tag , 26. 12. 43-, 11.30 Uhr , Weih¬
nachtsmotette mit Werken v . Bach ,
Telemann , Füs $ und Weyrauch . Der
Eintritt Ist frei . , ,

Bruchsal . Am 1. Weihnachtsfeiertag ,
25 . 12. 43, nachm . Vs4 Uhr , in der
Stadtkirche Bruchsal „ Alte Weih¬
nachtsmusik " . Werke von Pachel -
bel , Buxtehude , Bach , Händel und
anderen Meistern . Künstlerische
Leitung u . Orgelsoli : Kapellmeister

'
Fritz Barth .

ATLANTIK zeigt : „ Mit Dir durch dick
und dünn ". Jugendverbot . Beginn
2.30, 4.45, 7.00 Uhr .

RHEINGOLD. Heute geschlossen . Mor¬
gen Sa . „ Romanze in Moll " . 2.00.
4.15, 6.30 Uhr . Wochenschau . Ju¬
gend nicht zug elassen .

SCHAUBURG . Heute geschlossen . Ab
morg . Sa . „ Nacht ohne Abschied " .
2.00,

"
4.15, 6.30 Uhr . Wochenschau .

Jugend nie ht_ zugelasjen ^ _
Durlach . Skala . Heute geschlossen .

Ab morgen „ Peterle " . 2.00, 4.15,
6 .30 Uhr . Wochenschau . Jug . n . zuq .

Durlach , M. T. Ruf : 880. An den Fest¬
tagen : 2.00, 4.30 u . 6.45 Uhr : „ fco -
manze In MoJI" , dazu : „ Verträumte
Winkel am Neckar und Main " so¬
wie Wochenschau .

Durlach , Kammer -Lichtspiele . Täglich
4.15, 6.30 Uhr ; an beiden Feiertagen
ab 2 Uhr : „ Wenn der jui ^ e Wein
blüht " . Jgd . üb . 14 J. zugel . Das
Theater bleibt heute 24. 12. geschl .

Bruchsal , Zentral -Theater . Ab Weih -
nachtsfest , 25. bis 28. Dez . , „ Ger¬
manin " . Beg . üb . d. Feiertage 2.15,
4.30, 6.30 . Wochent . 6 .30 abends .
Jug endI . üb er 14 Ja h r. haben Zut -r.

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute gesch 1.

An beiden Feiertagen Nachmittags -
vorst . 15.30 Uhr , Äbendvorst . 19.30
Uhr , mit dem lustigen Weihnachts -
fest progra mm

REGINA , Karlsruhe . Cabaret , Varlet6 .
Heute weg . Weihnachtsfeier geschl .

Rastatt , Schloß -Hotel , Bürgerkelle r!
An beiden Weihnachtsfeffertagen
Unterhaltungsk on zer t . _

Offenburg . Mittwoch 29. Donnerstag
30., Freitag 31. Dez . ,

'
Diel König -

Saal , Offenburg v jeweils 19.30 Uhr ,
Laie Andersen singt , Orchester
John Witjes spielt . Karten im Vor¬
verkauf bei Zigarrenhaus Busam ,
sowie an der Abendkasse .

K. d . F. - Veranstaltunge i

Bruchsal , Palast -Theater . 25.- 29. Dez .
„ Man rede mir nicht von Liebe ".
Jugend verb . Beg . über die Feier -
tage 2.15, 4.30. 7JX). Wo . 6.30 abd s .

Karlsruhe . Festhalte . Di ., 28. Dez .
19 Uhr : Der Mozartchor d . Berliner
Hitler -Jugend . Chöre alter Meister ,
Klassiker , Romantiker , lebend . Ko.rn

"
ponisten u . Volkslieder Ltg . : Erich
Steffen .^ Eintrittst zu 'Jl )l 1.—, 1;p

°
u . 2.— in d . KdF .-Vorverkaufsstelle
Waldstr . 40a erhältlich . In den Be¬
trieben übet die ' KdP .-Warte .

Vereinsanzeigen
Rastatt , Schloß - Lichtspiele : Heute Karlsruher M-innerturnverein . Weih

bleibt das Theater geschlossen , nachtsieier , Sonntag , 26. 12 ., nachm .
Unser Festprogr . „ Die Gattin " . Ju
gend verb . Wochensch , am Schluß .

Rastatt , Resi . Heute bleibt das The¬
ater geschl . 1. Feiertag , 14.30, 17 u .
19.30 Uhr ; „ Mein Leben für Dich " .
Jugend verb . 2. Feiertag : „ Rätsel
um Beete " . Jugend zugelassen .

V?4 Uhr , im Gartensaal Morlinges ,
fnit musikalischen u . deklamato ^
sehen - Darbietungen . Anschließen »
52. KrregsiiGffen . PünktK Ersch J ?^

Geschäftliche
Empfehlungen

Kuppenheim , Lichtspiele . Beide Weih - , .
nachtsfeiertage jew . 17 und 19.30jFirma Ratzel " Khe . , Markthalle . Heute
Uhr , „ SophienluncF ' . Jugend zugel . 1 Wlldverkauf , 1500 bis 2300 . _ —
Sonnt . 14.30 Uhr : Jugendvor tt ellung . Gaststätte Blumenfels bleibt mit Pj

*

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele . An lizöil Genehmigung am 25. 12-
beiden Feiertagen , 16.30 u. J9 .30 ' geschlossen , Math . Seid , Karjsrun
Uhr , Mo . 19.30 Uhr , „ Romanze in Was schenken wir zu Weihnachten «
Moll ". Jugendverb . Am 1. und 2.
Feiertag , 13.45 Uhr, . Märchenvorst .
„ Kasper verkauft ein Haus " und
, ,Der Musika nt vo " Do rnbur g ".

Forbach , Lichtspiele . „ Paracelsus " .
1. u . 2. Weihnachstag abds . Jew

1 Fl . Süka -Nerverr -Ellxier , 1 Fl. Kraft *

gold , lecithin - Perlen aus
Reformhaus Neuleben Karlsruhe ,
Douglasstraße 24, b . d . Hauptp 05 '

7 Uhr . Jugendl . ab 14 Jahren zugel
Kreis Rasta a

Baden - Baden . Aurrlia • lichtspiel «
Heule keine Vorstellungen .

.Scherrhof " bei Baden Baden ab 2*.
Dez . 1943 bis 2. Jan . 1944 gaset *!.
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